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Das Zentrum bleibt hartnäckig . - Müller -Franken berichtet dem Reichs¬
präsidenten . - Rückgabe des Auftrags ?

Ein Ferscher - Schicksal .

Filchners Leidensweg durch Tibet . - Sin Leben im Dienste der
Wissenschaft. - Merkwürdige Zurückhaltung offizieller Stellen .

lEigener Dienst des Karlsruher Tagblattcs ".f
W. ? l. Berlin , 27. Juni .

Der Versuch Hermann Müllers , ei« Kabinett
eb! Persönlichkeiten z» bilden, mutz heute abend
-Unfalls als gescheitert angesehen werde ».

Zentrum verlangte plötzlich, nachdem es
^ wochenlang mit der geplanten Verteilung

Sitze zufrieden gegeben hatte, ei« politisch'" ' iustreichcs Amt im Kabinett unter Berufung
Zu seine Stellung als zweitstärkstc Fraktion ,
^ chdcm Hermann Müller die Sitze im Kabinett
» *e>ts im wesentlichen vergebe » hatte, ist cs

das; sich hieraus Schwierigkeiten ergeben'"»btcu.
. Im Laufe des heutigen Tages sind die Ver-
«nsiungen hin und her gegangen . Die Zen-
rumsfraktivn lieh zunächst dem Abgeordnete»

j,
" wann Müller erklären , daß sie den Posten

Reichsarbeitsministers nicht besetzen könne ,
ihr nicht in dem Kabinett eine politische

zngebilligt werde . Sie müsse also den
Elchsarbeitsminister Dr . Brauns wieder zu-

^ »zi« he „ , überlasse es aber den Abgeordneten
Wirth und von Gusrard , ob sic ihre Aemter

I? Kabinett annehmen wollten . Eine Rück-
Mchc mit den beiden genannten Herren ergab,

sich v . Guörard bereit erklärte zur Ucber-
des Verkehrsministeriums , daß aber Tr .

^?' tth für sich von neuem die Bizekanzlerschaft
3j ,tr das Reichsinnenministerum verlangte . Als

, Hermann Müller dieses Verlangen ab -
, j-

"we , zog auch von Guörard seine Zusage zu- ,.«ck. Der Abgeordnete Hermann Müller wandte
darauf an den Reichsarbcitsministcr Dr .

^ tauns mit der Bitte , in der Fraktion zu ver-
».

" ieln und die Absagen der Abgeordneten Dr .
st

^ th ggb „ . Guörard rückgängig zu machen.
bot auch Tr . Brauns erneut das Reichs -

Eveltsministerum an . Das Zentrum hielt
Î der eine kurze Fraktionsberatnng ab und
» ,ß dann dem Abgeordneten Hermann Müller

den Abgeordneten Stegerwald mittcilc» ,
sz? . Es a n seiner bisherigen En t -
^ Eiüung festhaltc und keinerlei neue
^ wlüsse fassen werde .

Tb, a *. Hermann Müller brach hierauf die Ver¬
edlungen ab und begab sich um 6 Uhr zum
^/tchsp räsi d e nten , um ihm über den
^wnd der Dinge Bericht zu erstatten. Ucbcr

Grund der Anregung HindcnburgS einen
nochmaligen Versuch zu einer Ern i »
gung mit dem Zentrum zu machen. Her¬
mann Müller berief sofort die Zentrumsabge »
ordneten Ester und Stegerwald zu sich, um
ihnen die Bedenken des Reichspräsidenten mit»
zuteilen. Daraufhin begaben sich die beiden Ab¬
geordneten in ihre Fraktion , die den Bericht
entgegcnnahm und die .Haltung ihrer Unter¬
händler einmütig billigte . Tie Fraktion faßte
einstimmig den Beschluß , an ihren bisherigen
Ansprüchen festznhalten , und erklärte sich außer-
stände , auf ein politisches Ministerium im Kabi -
nett zu verzichten . Die Zentrumsabgcordneten
Ester und Stegerwald begaben sich dann wieder
zu Hermann Müller zurück und machten ihm
von dem Beschluß der Fraktion Mitteilung .

Damit betrachtet Hermann Müller heute
abend seinen letzten Versuch als gescheitert. Er
wird morgen vormittag dem Reichspräsidenten
Mitteilung machen, daß ihm die

Bildung einer Regierung auch aus dem
zweiten Wege nicht möglich gewesen

ist . Voraussichtlich wird Hermann Müller
gleichzeitig den dl us trag zur Ät9 ' C ‘
rungsbild ung zurnckgeben . lieber die
weitere Entwicklung läßt sich zurzeit noch nichts
Bestimmtes sagen . Es taucht bereits wieder
der Plan auf, ein MtnderheitSkabinett der Wer-
marer Koalition zu bilden. Alles weiter« hangt
natürlich von den Entscheidungen deS Reichs¬
präsidenten' ab . ,

Die Fraktion der Deutschen Volk s -
Partei sprach dem Fraktionssuhrer Dr . Lcholz,
der mit Demission gedroht hatte, ihr unbeschrank¬
tes Vertrauen aus und faßte eine Entschließung
zur Frage der Regierungsbildung . in der seit¬
gestellt wird, daß die Fraktion , um das Zu¬
standekommen der Regierung nicht ihrerieits »u
verzögern, gegen eine Beteiligungihrer "Eiden
Minister an einer nicht fraktionsmaßig gebilde¬
ten Regierung keine Etnwände erhebe . Sie
stellt jedoch ausdrücklich fest , baß ihre Haltung
zu etwaigen Vertrauens - und Mißtranens -
vöt - . . dadurch i n k e i n - r W - i s e g - b « » den
ist und insbesondere von dem Inhalt der Re¬
gierungserklärung abhängig sein wird.

In demselben Augenblick , da die deutschen
Ozeanflieger von Hundcrttausenden bei ihrer
Rückkehr umjubelt wiirdeu, kehrt ein deutscher
Gelehrter heim , dessen Tätigkeit in der ganzen
Welt größte Bewunderung ansgelöst hat . Es ist
Dr . Wilhelm Filchner , der im August vori¬
gen Jahres schon totgcsagt worden war , und

'' Dr, Wilhelm Filchner,

dem nach unerhörten Mrapaze .ii und schwersten
körperliche » Ve '

rletzüygen/doch? noch die Heim¬
kehr gelang. Aber am Bahnhof der' einzelnen
Städte , durch die Filchners Zug kam, hatten sich
nicht Tausende zum Empfang eingefunden. Rur
der engste Kreis seiner früheren Mitarbeiter
kam, um den großen Gelehrten zu begrüßen und
ihm ihre Freude über die glücklich erfolgte
Heimkehr zu bczeugen . Fvrscherschicksal?

Wilhelm Filchner ist schon längst anerkannt.
Es liegt in unserer Zeit , daß man im Augen¬
blick mehr Interesse für Ozeanflüge
hat als für Männer , die in jahre¬
langen , Kampf durch u n e r f o r s ch t e
Gebiete ziehen , der Menschheit einen viel¬
leicht gröberen Dienst erweisend , als dieser oder

besuch Hermann Müllers beim Reichs¬
präsidenten

folgender amtlicher Bericht ausgegeben: Gpionagenetz aufgedeckt.
- /Abg . Müller -Franken berichtete Mittwoch
^ chmtttag dem Herrn Reichspräsidenten über
J " weiteren Fortschritt seiner Verhandlungen
x
" den für die Regierungsbildung in Betracht

^ wenden Persönlichkeiten und den betrcfscn -
Fraktionen des Reichstages. Seine Be¬

dungen seien dadurch auf Schwierigkeiten ge-
[ü ^ t » daß die Zentriimsfraktion nach ihren
ijj,iiüen Erklärungen darauf besteh« , entweder

den Abg . Dr . Wirth neben dem Verkehrs-
^ «isterium auch das Amt eines Vizekanzlers

»n Stelle des Verkehrsministeriums ein
^ ^

.kisches Ministerium , wie das des Innern ,
ft. "Erlangen . Er sehe bei dieser Sachlage tti -
ß

^ eg mehr sür aussichtsreiche Vcr -
! lzIuug c » . Ter Herr Reichspräsident cr-
s.?Etc , da-ß er an sich ein Bedürfnis für die Bc-

des in der Vcrsassuna und der Geschäfts-
h,^ Ung der Reichsregierung nicht als rcgel-
riii - ^ Einrichtung vorgesehene Einrichtung
x?Es Amtes eines Vizekanzlers anerlciilien

es im übrigen auch ablehnen müsse , in
y Eubung seiner verfassungsmäßigen iliechte sich
des ^ "Er Fraktion für die Zusammensetzung

. Reichskabinetts bindende Vorschrifien
zu lassen. Er ersuchte den Abg . Miiller-

t>. ,7?^ cn , diese seine Entschließung der Zcn -
ke, ,

^fEaktion mitzuteiicn. Abg . Müller - Frau -
> " wird dem .Herrn Reichspräsidenten im Laus ,iez dem .Herrn Reichspräsidenten im Lause

worgijgen Vormittags Bericht über seine
Besprechungen mit dem Vorstand der

mrumsfraktion erstatten.
"

seiten des Zentrums wird in
aus Zusammenhang behauptet, daß Reichs -
, ^?Enminister Tr . Stresemann von Bühlcrhöhe
di/Lch gegenüber dem Reichspräsidenten gegen
h^ ^ Ernfung eines Vizekanzlers ausgesprochen

* dlach der Beendigung der Besprechung mit
n, :, . Reichspräsidenten kehrte Hermann Müller

'Everum in den Reichstag zurück , um auf

Ein dänischer Haupimann von deuifcher Polizei verhaftet .
sEigener Dienst des Karlsruher Tagblattes .s

W . Pf. Berlin . 27. Juni .
Auf Sylt ist am vergangenen Samstag auf

Weisung des Oberreichsanwalts der aus Ton-
dcrn in Dänemark dort zu Besuch weilende
dänische Jnfanteriehauptmann L e m b o u r n
von der Grenzpolizei verhaftet und nach dem
Uiitersiichungsgesäiignis gebracht worden. Die
Verhaftung Lembourns hat in Dänemark un¬
geheures Aufsehen erregt . Die Festnahme ist
erfolgt, weil der dringende Verdacht besteht, daß
Lembourn zugunsten einer fremden Macht Spio¬
nage getrieben und die Grenzbefestigun¬
gen Deutschlands a u s g c k u n d s ch a s -
tet hat. Es hat den Anschein, daß Hauptmann
Lembourn über Komplizen verfügt, die auch in
Berlin sich ausgchalten haben .

Auf die Spur des Spionagennetzes ist die Po¬
lizei durch einen Zufall gekommen . Bor einiger
Zeit hatte sich nämlich ein junges Berliner
Mädchen , ein« Ltcnotnpisti» namens Siege¬
ln a n n dadurch auffällig gemacht, daß sie ver¬
suchte , mit Angehörigen der Reichswehr sich in
Verbindung zu setzen , um von ihnen Aufklärung
über geheime militärische Angelegenheiten zu
erhalten . Das Mädchen ivurdc sestgenommen
und gab ohne weiteres zu ,

von einem fremden Manne , angeblich einem
Engländer , de » Auftrag erhalten z« haben ,
sich in den Besitz militärischer Gehcimniffc

z« setzen.
So ermittelte die Polizei daraufhin , daß die¬

ser angebliche Engländer mit dem dänischen Jn¬
fanteriehauptmann Lembourn identisch ist . Es
wurde auch fcstgcstcllt, daß Hauptmann Lem-

I

bourn sich in letzter Zeit wiederholt in Deutsch¬
land, so auch aus der Insel Sylt ansgehaltcn
hat. Nun begann man über die Tätigkeit des

dänischen Hauptmannes nähere Erkundigungen
cinzuziehcil . Dabei erfuhr man, daß die nor¬
dische Grenzwehr in Dänemark , eine Art Miliz
ist , in der Hauptmann Lembourn eine große
Rolle gespielt hat . schon seit längerer Zeit ver¬
suchte , sich ans deutschem Gebiet Verbindungen
zu sichern, und ein gewisses Spionageftistem ein -
zilrichte» . Seit Lembourns Verhaftung haben
die Behörden versucht , weitere Beweise sür seine
Schuld zu erbringen . Wie weit dies gelungen
ist , kann vorläufig noch nicht gesagt werden, da
sich die zuständige » Behörden in keiner Weise
bisher geäußert haben . Es scheint aber fest¬
zustehen , daß Hauptmann Lembourn die Spiv -
iiagc nicht im Dienste Dänemarks be¬
trieben hat. Bon welcher anderen Macht er
beauftragt ist, wird die weitere Untersuchung
ergeben müssen.

Hauptmann Lembourn benahm sich bei seiner
Verhaftung sehr ruhig und ersuchte die in sei¬
ner Gesellschaft befindlichen Bekannten, weiter
zu fahren. Er meinte , daß er bald Nachkommen
würde, wenn der Irrtum , auf Grund dessen
man ihn festnähmc , geklärt sein würde. Er ließ
sich dann nach Flensburg abführen . Vorläustg
ist auch noch nicht bekannt , ob Hauptmann Lem-
bourn «tu Geständnis abgelegt hat . Hauptmann
Lembourn war zweimal bei der dänischen Ge¬
sandtschaft in Paris angcstcllt und hat nach dem
Weltkrieg drei Jahre lang in der französischen
Armee Dienst getan. Er ist außerdem ein eifri¬
ges Mitglied der Alliance Franeaise . Seit drei
Jahren ist er i» Tondern bei der Infanterie .
Auch hier hat er mit größtem Eifer für die Sache
Frankreichs gearbeitet, gleichzeitig aber auch sür
die Errichtung einer nordischen Grcnzivchr.
Lembourn ist von Flensburg nach Berlin unter¬
wegs .

jener Ozeanflieger. Mühevoll und strapaziös
waren alle bisherigen Forschungsreisen Filch¬
ners . der schon als Zwanzigjähriger seine erste
Fahrt antrat , nachdem er kaum das Abiturium
gemacht hatte. Das Lebenswerk FilchnerS ist so
groß, daß es fast nnglauhlich scheint, daß . ein
Mann dieses ungeheure Werk leisten konnte .
Eine nimmer rastende Energie , restlose Ein¬
setzung seiner Persönlichkeit , eine beispiellos«
Arbeitskraft , die Fähigkeit, mit Menschen um -
zugehen , alle Gefahren und Strapazen nicht
achtend, das hat Filchner dazu befähigt , seine
Forschnngsreisen mit Erfolg durchzuführen.

Ein großer Erfolg war schon seine erste Reise
durch Rußland bis zum Pamir , von wo aus er
den berühmt gewordenen Ritt über dar
„ Dach der Welt " ganz allein ausführte ,
durch Gebiete kam, die noch nie eines Menschen
Fuß betreten hafte . Sein einziger Begleiter ,
ein Kirgise , hatte ihn kurz vorher verlaffen .
Filchner war damals 22 Jahre alt — er ist am
18. September 1877 geboren. Seine staunen-
erregende Leistung hat ihm große Anerkennung
eingetragen. Bei allen großen Expeditionen,
die später ausgerüstet wurden, suchte man jedes¬
mal möglichst Filchner mit heranzuziehen. So
wurde er schon 1903, also als SSjähriger, dazu
berufen: die deutsche China - Tibet -
Expedition zu leiten. Hier wnrde er von
seiner jungkn Geknähltn und d« m ihm befreun¬
deten Arzt und Forscher Dr . Tafel begleitet.
Durchquert wurden unerforschte Gebiete des
nordöstlichen . Tibet . Schon im Jahre darauf
trat er eine neue Reise an , die ihn in daS Ge¬
biet am Oberläufe des Hohanghö führte . Hier
traf er sich mit Sven . Hedin : und trotzdem .- dir
Expedition von räuberischen Bolksstämine»
überfallen wurde, gelang es den Forschern, das
gesamte wissenschaftliche Material , das eine»' ge¬
waltigen Umfang angenommen hatte, zu retten.
Bon dem , was geleistet morden ist, legen zehn
große Textbände und sechs Kartenwerke Zeug¬
nis ab . Aber nicht allein in wiffenschafttichen
Werken hat Filchner seine Eindrücke und sein«
Forschungen der Welt niedergelegt, sondern ^ er
schrieb auch für das große Publikum . Hierher
gehören seine berühmt gewordenen Bücher „DaS
Rätsel der Matchn " und „Kloster Kumbum".

In der Heimat, wenn er nicht gerade mit For «
schungsarheiten zu einer neuen Expedition be¬
schäftigt war , übte er den militärischen Dienst
aus . Filchner mar alter Familientra - ition ge¬
mäß Offizier geworben. Im Jahre 1910 wurde
er zu einer ganz großen Aufgabe berufen. Er
war dazu ansersehen, die im Jahre 1910 aus¬
gerüstete und finanzierte Antarktische Ex¬
pedition zu leite» . Besonders unterstützt
und gefördert wurde diese Expedition durch Ge¬
lehrte wie Penck, Nordenskjöld und hohe Gönner,
Im Jahre 1911 erfolgte die Ausfahrt mit dem
von Kapitän Fahsel geführten Schiff „Deutsch¬
land" . Die einzuschlagende Route lautete : Süd¬
amerika, Südgeorgicn , durchs Wcddelmcer in
das Gebiet des Südpols . Der letzte Erfolg der
Erreichung des Südpols selbst blieb Filchner
versagt. Aber die wissenschaftliche Ausbeute war
äußerst reich und wertvoll. In seinem großen
Werk über den sechsten Erdteil hat Filchner be¬
schrieben , welche ungeheuren Strapazen zu über¬
winden waren , als sie sich auf dem eisbedeckten
Hochlande , das den Südpol umgibt, und im
Kampf gegen die Natnrgewalten befanden .

Neue Aufgaben winken dem unermüdlichen
Forscher . So wollte er sich vor allem an
Amundsens Nordpolexpedition beteilige » , die im
Jahre 1914 ausgesührt werden sollte . Filchner
ließ sich als Flieger und Beobachter ausbtlden,
bis der Ausbruch des Krieges alle Pläne zu¬
nichte machte. Während der Kriegszelt selbst war
Filchner als Major tätig , nach Kriegsende nahm
er seine wissenschaftliche Forschungstättgkeit wie¬
der auf, fand aber sehr wenig Unterstützung.
Trotzdem ließ er sich nicht von einer neuen
Tibet - Expedition zurückhalten , zu der er
zu Anfang des Jahres 1928 aufbrach . Urber
zweieinhalü Jahre ist Filchner fortgewesen : sein«
Reise diente erdmagnetischen Messungen und
führte ihn durch ganz Zentralasien . Im Win¬
ter 1928/27 war er völlig mittellos und mußte
barfuß seine Reise fortsetze» . Das hinderte ihn
jedoch nicht, seine wissenschaftlichen Arbeiten
durchzuführen. So näherte er sich langsam Lahsa ,
wo er von dem dortigen cnglischcil Regierungs -
Vertreter Hilfe erhoffte . Als er eintraf , war
dieser gerade abgereist . Nach langen Mühen ist
cs Filchner gelungen, Verbindung mit dem
Dalai Lama zu bekommen , der ihm dann —
wahrscheinlich auf englische Veranlassung —
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großzügige Hilfe leistete und die Beendigungder Expedition ermöglichte .

Abgesehen von dem reichen Schah an wissen¬
schaftlichen Aufzeichnungen hat Filchner ein rie¬
siges Bildmaterial gesammelt , das in einem oder
mehreren filmen dem Publikum gezeigt wer¬
den wird und cs Einblick gewinnen läßt in die
Sitten und Gebräuche von Länder» , die bisher
völlig unbekannt und unerforscht waren . Filch-
ner hat unterwegs schwere Berletzungen davon¬
getragen. Noch seht ist seine eine Hand gebro¬
chen . Aber au dem jetzt fünfzigjährigen sind
die Strapazen der letzten Expedition scheinbar
spurlos vorübergegangen.

4-
Wir haben bereits gestern auf die eigenartige

Tatsache hingewiesen , daß es bei Filchncrs An -
kunft in Berlin keine offizielle Stelle für nötig
gefunden hat, den forscher zu begrüßen. Auf
eine diesbezügliche Anfrage wurde die mehr als
merkwürdige Antwort gegeben , daß man erstabwarten müsse, welche Ergebnisse die filchner -
sche Asien-Expedition aufmeisc , um dann even¬
tuell die notwendigen Schritte cinzuleiten!
Ein solches Vorgehen ist mehr als sonderbar.Die zuständige Stelle des Auswärtigen Amtes
bedauert außerordentlich, daß sic nicht rechtzeitig
von filchners Ankunft informiert worden sei,wie das sonst von den zuständigen wiffenschaft-
lichen Organisationen zu geschehen pflegt.

Als Entschuldigung mag gelten, baß Filchner
jetzt in einer Unterredung mit einem Presse-
vertreter erklärte , er habe absichtlich niemanden
von Ort und Zeitpunkt seines Eintreffens un¬
terrichten lassen und schon von Bombay aus
strikte Anweisung in öiesem Sinne erteilt , weil
er es verabscheue , im Mittelpunkt irgendwelcher
Kundgebungen zu stehen.

-oMw fomtW'.
* Das Kabinett Pilsudski ist zurückgetrcten

«nd an seine Stelle ei« Kabinett Bartels mit
fast der gleichen Zusammensetzung ernannt wor¬
den.

*
Aus Wie» wird amtlich mitgeteilt, daß das

Rücktrittsgesuch des österreichischen Juftizmini -
sters Dr . Dinghofer noch nicht vorliegt.*

* Rach einer Darstellung General Nobiles
wurde beim Niedergehen der „Jtalia " auf das
Eis ein Mechaniker getötet . Die Luftschifshülle
sei abgetrieben worden «nd müsse sich in eine «
Umkreis von 50 Kilometern von der Unfallstelle
befinden .

*
? I « Genf wurde am Mittwoch vormittag die

dritte Tagung des Sicherhcitsansschusses des
Völkerbundes eröffnet.

Die Ozeanflieger landeten gestern nachmittag
um 17.20 Uhr auf dem Flugplatz Oberwieseu«
selb bei München̂ Zum Empfang hatte sich
eine riesige Menschenmenge eingefnnden.

*
Ans dem Friedhof von Great Burstead bei

Billericay in England wurde ein aus Deutsch¬
land eingetroffener Gedenkstein , der 22 Namens¬
inschriften trügt , aus dem Grabe der Besatznug
des Zeppelins L 82 aufgestellt . L 32 war im
September 1918 in Brand geschossen worden,
«nd seine gesamte Besatzung war dabei «ms
Lebe» gekommen . *

Bombenanschläge in den letzte» Wochen gaben
der Polizei von Buenos Aires Veranlassung zu
einem scharfen Vorgehen gegen Anarchisten .
Bisher sind 10 Personen , meist Spanier , ver¬
haftet worden.

• Näheres flehe unten.

Karlsruher Tagblatt, Donnerstag, den 28. Juni 1928 Rr. 17»

Ein Deutscher in Afghanistan
verhaftet.

B. Berlin , 27 . Juni .
Wie die „B . 3 “ durch einen Brief aus Kabul

erfährt , hat der deutsche Major C h r i st c n , seit
mehreren Jahren als Militärtnstrukteur in
Kabul tätig, bei einer Hebung einen Zusammen¬
stoß mit einem ungeschickten afghanischen Offi¬
zier gehabt. Dieser begab sich sofort ins Laza¬
rett, und es wird jetzt behauptet, daß er lebens¬

gefährlich erkrankt sei . Major Christen wurde
suspendiert, unter Militärbewachung gestellt
( seine Familie unter Polizeiaufsicht ) und hat ein
Verfahren zu erwarten .

Bei Beurteilung dieses Falles ist zu beachten,
daß Briefe von Kabul hierher über drei Monate
brauchen , die Angelegenheit also ziemlich weit
zurückliegt . Auch im Auswärtigen Ami ist brief¬
lich bekannt geworden , daß eine derartige An¬
gelegenheit geschwebt haben soll . Ta aber weitere
telegraphische Nachrichten des deutschen Gesand¬
ten in Kabul hier nicht eingegangen sind , dürfte
die Dache keine Bedeutung haben .

Die Llnierrichtsdebaiie im Landtag .
Zu Beginn der Vormittagssitzung des Land¬

tags am Mittwoch wurde zunächst eine Ent¬
schließung des Vereins Badischer
Lehrerinnen zur BesoldungSordnnng ver-
lesen . Präsident Baumgartner bemerkte
dazu , er halte es nicht für zweckmäßig, daß Bc-
amten-Organisationen nach Inkrafttreten der
Bcsvldungsordnung in Entschließungen jetzt
noch Kritik übten und Wünsche äußerten . Er
wisse sich mit dem Hause einig in der Hoffnung,
daß die verlesene Entschließung nicht zum Vor¬
bild für andere Beamtenorganisationen genom¬
men werde . ( Zustimmung. ) Das möge man
tun , wenn wieder einmal eine Revision des Be¬
soldungsgesetzes zur Debatte stehe .

In der fortgesetzten allgemeinen Aussprache
über den Ilnterrichtsetat meinte Abg . Echos er
(Ztr . ) entgegen den pessimistischen Auslegungen
des Abg . Hofheinz , daß auf dem Gebiete der
Schulen Optimismus am Platze sei . Er sieht
in dem Organistendienst eine erhabene Mission
des LchrerS. Für die Zulassung zum Staats¬
examen sollten verschärfte Prüfungsbedingun¬
gen ausgestellt werden. Dr . Schofer polemisierte
dann gegen verschiedene Vorredner , namentlich
gegen die Ausführungen des Abg . Obkircher .
Von einer Zentrumsherrschaft in Baden sei
keine Rede . Allerdings sei in der Frage der
Stellenbesetzung die Zeit vorbei, wo man einen
Zentrumsmann höchstens aus einem Nachtwäch¬
terposten duldete .

Auch der sozialdemokratische Abg . Graf
nahm zu den Ausführungen des Abg . Obkircher
Stellung und streifte hauptsächlich deren poli¬
tische Seite . Notwendig sei eine Nachprüfung
der Verwaltung der Universitätskliniken, diese
würden zu hohe Kosten verursachen . Diese
Kliniken dürften keine Erwerbsquellen darstel-
leu, ihnen obliege eine große soziale Aufgabe .
Eine gute Bolksfchulbildung sei besser als eine
halbe verbildete Bildung . Bedauerlich sei , daß
der ehemalige Unterrichtsminister Hellpach den
Religionsunterricht an den Fachschulen einge -
sührt habe ; eine Notwendigkeit hierfür läge
nicht vor.

Abg . Dr . Schmitthenner (Dntl .) sieht in
dem Art . 140 der Reichsversassuug eine un¬
erträgliche Grundlage für ein Reichsschulgesetz.
Die Hochschulfrage werde sich nach dem Gang
der praktischen Entwicklung lösen . Seien die
Hochschulen finanziell nicht mehr tragbar , so
sei der Uebergang an das Reich besser , als sie
verkommen zu lassen. Die Erledigung des Fal¬
les Gumpel findet nicht den Beifall der deutsch¬
nationalen Fraktion . Einverstanden fei man
mit der Berufungspraxis .

Abg . Scheel (Dem .) wandte sich ebenfalls
gegen die am letzten Freitag erfolgten Aus¬
führungen des Abg . Obkircher . Die Demokra¬
ten trete» unbedingt für die Simultanschule ein .
Die Humaniora müsse weiter gepflegt werden.
Der Redner bedauerte die Abstriche am Staats¬

voranschlag . Die Studentenschaft stehe dem
heutigen Staate nicht unerfreulich gegenüber.
Die alten Lehrer an den Hochschulen seien fest¬
zuhalten.

Der deutschuativnalc Abg. v . Mayer -
Karlsruhe vertrat den Standpunkt der deutsch -
nationalen Bolkspartei in der Frage der
Simultanschule in Deutschland . Diese fei für
d i c Schulsorm , die der Lebensart des betref¬
fenden Landes entspreche.

Untcrrichtsminister Lcers betonte , daß die
Untcrrichtsverwaltnng sich nicht irgend einer
politischen Tendenz bei Berufungen bediene :
diese würden nur unter dem Gesichtswinkel der
Geeignetheit erfolgen. Größte Sorgsamkeit
müsse daraus verwandt werden , daß die Höheren
Lehranstalten nicht herabsinkcn .

Abg . Obkircher ( Tt .Vp .) erklärte, daß er
zu seiner Freitagsrebe stehe . — Damit war die
Generaldebatte beendet .

In der E i n z e l b e r a t u n g wurde der Ti¬
tel „Ministerum" mit allen gegen drei kommuni¬
stische Stimmen genehmigt . — Beim Titel
„Unterrtchtswesen" trat Abg . Scheel (Dem .)
für eine Unterstützung der drei badischen Hoch¬
schulen durch den Finanzausgleich ein . — Abg.
Waldcck (Tt .Vp .) betonte , daß die Frage
Rcichsuniversität gesondert behandelt werden
müßte. Für die Handelshochschule in Mann¬
heim müßte bald das Promottonsrccht einge¬
führt werden. — Abg . Schmitthenner
( Teutschnat.) ist ebenfalls für eine Unterstützung
von Reichswegen für die drei badischen Hoch¬
schulen. — Fortsetzung der Abstimmung nach¬
mittags 'Ai Uhr.

♦

In der Nachmittagssitzung wurde in der Ein¬
zelberatung des Unterrichtsetats fortgesahren.
Abg . Bock (Komm .) meinte, der Besuch der
Höheren Lehranstalten sei eine Geldfrage. Er
verlangte Unentgeltlichkeit der Lernmfitcl und
Aufstiegsmöglichkeiten der Minderbemittelten.
Daraus erwiderte Unterrichtsminister LeerS ,
daß diese Möglichkeiten jetzt schon durch die
Dchulgeldnachlässe oder die Stipendien gegeben
seien. Abg . Berberich (Ztr .) kann der Lehr¬
mittelfreiheit aus erzieherischen Gründen , für
die Schüler wie die Eltern , nicht LaS Wort
reden . Abg . Rückert (Soz .) war ebenfalls ,
wie der kommunistische Redner , der Auffassung ,
daß der Besuch der Höheren Schulen lediglich
vom Portemonnaie abhänge. Abg . O . bkir -
ch e r (Dt .Dp .) stellte fest , daß in den Realanstal-
ten zu wenig Gewicht auf die deutsche Sprache
und Aufsatz gelegt werde . Bedenklich erscheinen
dem Redner die Bestrebungen, für die Aufnahme
in den Universitäten neben dem Abitur eine be¬
sondere Aufnahmeprüfungen verlangen , dadurch

würde 84» Ilbgangsprüfun « disqualifiziert wer¬
den . Unterrichtsminister L e e r s sah das ciw
zige Mittel , die Leistungsfähigkeit der Schule»
zu heben , in der Qualität der Lehrkräfte . Jhr ^r
wissenschafilichen und pädagogischen Ausbildung
müßte die größte Sorgfalt -»gewendet werden.
Abg . Frau Richter (D .N . ) befürwortete
Wunsch der Leiterinnen der Handarbeitsleb
rerinnenseminare und Fortbildungsschulen am
Ernennung zu Direktorinnen . Abg . Dr . W ölst
h a r S (Dem. ) betonte die Wichtigkeit der 9**?
maniora . Abg . D . Mayer . Karlsruhe <D .A>
bedauerte das -Schwinden des begabten Rach
wuchses und stimmte den Ausführungen be ,
Abgg . Berberich (Ztr . ) und Obkircher (Dt .Bp -l
zu . Abg . Haebler (Soz . ) betonte die Rost
wendigkeit der Herausarbeitung von besondere»
Wissensgebieten in den oberen Klassen . AbS-
Bauer (Dt .Bp.) erkannte das Geistige als da»
Primäre an , doch müßte gerade das Turnen a»
Stelle der militärischen Erziehung gepslc« '
werden .

Abg . Bock (Komm . ) begründete seinen A » '
trag auf Schließung der Lehrerbildungsanstalt"'
» nd Abstrich der dafür vorgesehenen Sumwc
von SW 700 A , ebenso Abg . Mattes den volkŝ
parteilichen Abänderungsantrag auf Heraa-
fetzung der für die Lehrerbildungsanstalten clw
gefetzten Lummen im Gesamtbetrag vo »
284 000 A auf 344 390 A . Die weitere Behang
lung der Posttionen für die LehrerbildunW'
anstalten wurde bis morgen zurückgestellt ,
der Nnterrichtsmiiiister dienstlich abwesend war-
Abg . H o s h c i n z (Dem. ) kritisierte die verho" '
nismäßig zu große Einstellung von «chwestcr
als Handarbeitslchrcriunen zn Ungunsten de
Kandidatinnen. — Abg . Tuffner (Ztr . ) oc
grüßte die Einsetznng von 500 A für die 3"
ftandhaltung nnd Erweiterung der Uhrensamw
lung in Furtwangen . .

Der von dem Abg . Duffner (Ztr .) für d«
Uhrcnsammlung gewünschte Neubau »
Furtwangen kann , wie Mntsterialdtrekto
Dr . Huber mitteilte , wegen der zu hohen Ba»
kosten ( 175 000 A ) nicht auSgcführt werden. Di
Ausschließung von Schwestern und Novizen
Handarbcitslehrerinnenseminar könne nicht v«
gründet werden. Das Ministerium sei 0 >*
vollkommen korrekt verfahren.

Abg . Frau Richter Dnat .) betonte, »ve«"
die Halbtagsschulen in Ganztagsschulen um
gewandelt würden , dann könnte man einen g »o
tzen Teil des Ucberschusses an Hanoarbcus
lehrerinnen unterbringcn . Im BadiM
Frauenvcrein Karlsruhe sollen HaushaltSlevr
rinnen ausgebildet werden dürfen . — Miniir
rialdircktor Huber stellte die Erfüllung dien
Wunsches in Aussicht . — Abg . Hofhei >"
(Dem . ) warnte vor einer Degradierung
staatlichen Lehrerbildungsanstalten zu frklc
wirtschaftlichen Schulen. — Abg. Heym a n
(Komm . ) stellte fest , daß auch im Unterriw^
wesen daö Klassenmäßige zum Ausdruck komm -
— Abg . Rückert (Soz . ) trat für ein mögl ' ck''
hohes Niveau der Fachschulen ein . Er verlang'
die Festsetzung einer Höchstzahl für Lehrling '
— Abg. Brixner (Dt . Bp .) erklärte , daß '
den Gewerbe- und Handelsschulen zu verdanrr
sei , wenn die jungen Gewerbetreibenden he»
eine richtige Kalkulation anstellen können .

Abgelehnt wurde noch ein kommunistischer » ».
trag auf Beseitigung des Religionsunterrlck
in den Fortbildungsschulen mit allen Stimme
gegen die Antragsteller. Fortsetzung der
zelberatungen Donnerstag vormittag 0 Uhr-

0 führt ab , es wirkt sehf
milde , versuch es, ufl"
Du bist im Bild «c&a
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( Markenartikel ausgenommen) Rud
. Hugo Dietrich

Die Dichter-Tagung
in Frankfurt a . M .

i.
Die alte Krönungsstadt am Main , in der der

wonnige Geist Goethes seine Laufbahn begann,
hatte die rheinischen Dichter zu ihrer diesjäh¬
rigen Tagung in ihre Mauern gebeten . Frank¬
furt fühlt sich dem Rheinland und seinem Schick¬
sal eng verbunden: mit den Glocken der PanlS -
kirche senden auch Börne und Hölderlin ihre
Grüße zum heiligen Strom hinüber , der Hol¬
land nnd die Schweiz zu Brüdern macht und
dennoch den Schmerzensweg der europäischen
Völker bezeichnet. Damit ist auch dem Frank¬
furt von 1028 die Erfüllung einer Kulturpolitik
auferlegt , die nicht nur von dem alten Ruhme
zehren kann , sondern sich svrtzeugend neu ge¬
bären muß, um sich der Geburtsstätte jenes
Großen würdig zu zeigen , den die Dankbarkeit
des Novalis den Statthalter des göttlichen Gei¬
stes auf Erden genannt hat .

Im Park des Schlosses Grünebn rg
sangen die Amseln den Abend ein , als Frei¬
herr Albert von G o l d s ch m i t - R o t s ch i l d
und seine Gattin die Erschienenen vor der Frei¬
treppe ihres Hauses begrüßten. Es war eine
Sommernachts -Ouvertüre zwischen nralten
Bäumen aus gepflegtem grünen Rasen, über
den die Sonne ihre warmen Strahlen sandte
und der sich zu weiten schien bis zum Taunus
und Spessart hinüber , wo der laute Pulsschlag
der Städte versinkt und alles Traum nnd
Dichtung wird, wenn die Sichel des Mondes
am Himmel steht. Da saß man wie in einem
Märchen- Abendland, von bunten Lampions
lustig erhellt, die die verschlungenen Wege zum
Festzelt säumten und hörte zwischen den Klän¬
gen des Orchesters die klugen Worte aus dem
Munde des Frankfurter Oberbürgermeisters
Dr . L a n d m a n n , der das Wesen der Stadt
am Main mit dem Strom der deutschen Lieder
und des deutschen Schicksals verband und den
Dichtern als Kündern rheinischen Geistes die
Hand zum Willkommen bot. Dann dröhnte die

markige Stimme Wilhelm Schäfers , des nie
alternden Seniors der rheinischen Dichter durch
den Park , zu einem Wort deS Dankes an die
Stadt , die er zum Protest aufforderte gegen den
alles nivellierenden Geist Berlins , zu einem
Protest durch die Tat im Geiste wahren Men-
schentums : der „Kulturwille " der Städte dürfe
keine leere Geste mehr sein !

Dann schüttelte man einander die Hände und
freute sich, sie wieder einmal beieinander zu
sehen : Rudolf G . Binding und Herbert Eulen¬
berg , Joses Ponten und Alfons Paquet , Will
Vesper . Jakvb Kneip und Joses Winkler, An¬
ton Schnack nnd Leo Sternberg , Julius Maria
Becker und Nikolaus Schwarzkopf , Kuno Graf
Hardenberg und Alfred Äock, Norbert Jaeqnes
und Adolf von Hatzfeld , Alfred Hombert und
Leo Weismantel , Anton Dörfler und RenS
Schickele » Otto Brues und Heinz Stcguweit ,
Bert Schiff und Friedrich Eisenlohr, Richard
Wenz , Gustav .Halm und Herbert Kranz , Paul
Alverdek und A . F . Linz . Ich weiß nicht, ob
ich jemand vergaß. (Am andern Tag trafen
» och Hanns Heinz Evers und Hans Branden¬
burg ein .) Erst um Mitternacht trennte man
sich.

Der andere Tag hatte bereits ein offizielleres
Gesicht . Stadtrat Michel bearüßte morgens
im Römer , wo der berühmte Schi.mmel dieses-
mal den leibhaftigen Pegasus zu symbolisieren
schien , die Dichter als Träger einer hohen kul¬
turpolitischen Idee , die den Kamps zwischen
Mensch und Maschine ausgleichen solle , Herbert
Eulenberg pries die alte Muniftzeuz der
Stadt Frankfurt als Vorbild und Hoffnung
für die nächste Zeit . Dann siedelte man in den
Bürgersaal über , wo die erste „Aussprache "
bald ein heftiges Für und Wider zu den The¬
men der Tagung erzeugte . Den Vorsitz führte
Alfons Paquet : neben ihm im Präsidium
Eulenburg , Kneip , v . Hatzfeld , B t n -
ding und Droop . Der erste Punkt betraf
die Frage der Organisation : das Ergebnis war
» ach einem durch Enlenberg verlesenen Referat
Sarnctzkis eine Entschließung , der Bin¬
ding eine glückliche Fassung sicherte , die den
Bund als eine Vcreiiizwinig derer kennzeichnet,
denen der Dichtcrbcruf ein verantwortungs¬

voller Dienst am deutschen Wort und Geist ist,
und nichts anderes.

Dr . Heinz Becker - Trier referierte über die
Frage : „Erfordern die Zustände in Theater ,
Presse , Rundfunk und Buchhandel eine aktive
Stellungnahme ? "

, indem er die Gelegenheit zu
einer tapfere» Philippika gegen die oberfläch¬
lichen Ablehnungsmethoden der Theater ( be¬
sonders der Berliner Bühnen ) richtete . Eine
Stellungnahme zur Theatersrage des Themas
wurde abgelehnt. Dagegen fand eine von
S a r u e tz k i vorgcschlagcne Entschließung ge¬
gen die Ueberfremdung des deutschen Bücher¬
marktes einstimmige Annahme in folgender
Form :

„Wir wenden uns gegen die skrupellose
Uebersetzuug von Büchern , die im litcrarischeu
Sinne unwesentlich , Reißer und Sensations -
mache sind , und das Urteil des Publikums ver¬
wirren , zum Schaden der deutschen Gegen¬
wartsliteratur . Wir machen die deutschen Ver¬
leger nnd Buchhändler daraus aufmerksam , daß
es ihre Aufgabe ist, über die geschäftlichen In¬
teressen hinaus dem Dichter und Schrtftsteller
des eigener . Landes vor allem die Wege zum
Aufstieg zu ebnen , nicht sie ihm durch einen
Wall oft wertloser Literatur des Auslandes zu
verbauen."

Die Klagen über die Gefahren des Rund¬
funks sollen zur weiteren Behandlung und Er¬
wirkung nötiger Maßnahmen an de« Schutz -
verband deutscher Schrift st eller
weitergeleitct werden. Dagegen lieb die De¬
batte über Kollektiv - Arbeit » eine An¬
regung Paquets , sehr schnell die Idee der
Herausgabe cincS Werkes über die Sepa¬
rat i st e n z e i t reifen, das die markantesten̂
Ereignisse jener Tage als « chterisches Dökn-
ment für spätere Zeiten scsthalten , und so einen
wertvollen Beitrag zur Geschichte der rhei¬
nischen und deutschen Gegenwart liefern soll .
Eine erregte Diskussion suchte das vielumstrit-
teue Problem des R c i ch s e h r e n m a l s zu
klären : die rheinischen Dichter vcriicincu in
ihrer Mehrzahl die Notwendigkeit eines solchen
Symbols . Eine Beschlußfassung zur Sache
wurde abgclchiit .

Ter Abend des zweiten Tages faß **
einzige Niete bringen : die Verlöfjelnng
unmöglichen Salats ans den dramatischen A t,
kcn von etwa zwanzig Dichtern lim
ter Schauspielhaus) , das den Leiter dieses '
fugS, Tr . Arthur Tackhctm, nicht einmal v
derte , eine duftige Szene aus Momberts 0

jI(J
ßer Ason-Trilvgie mit Leopold Wagners >
dcsmörderin"

, Zuckmayers „Schinderhannr
fünf Minuten „Hans im Schnokelvch
Schickele ) und allerlei Rosinen von Eule»v
( „Anna Walcwska " ) , Unruh ( „Louis Ferdn >(i >
in drei Minuten ) , Gorgings „Sces-nw?^
Jmmermanns „Merlin " und anderen -»»"Lj,
von Rcinacher. Hasenclcver, Weisman■ •
Schmidtbonn, Gläser , Bondel, Wolf
einandrrzurühren . Man flüchtete vor » » '

„j
Ragout aus Kaviar und Blutwurst , Lacks- »
Ananas — und trank (mit Wilhelm
und Will Vesper ) eine gute Pulle.

Kunst und Wissenschaft . u
Die Sammlung des Fürste« von Hohrnl ^

lern , Gemälde , Plastiken und kunstgeiverv^
Gegenstände , die einen Taxwert von 6 MilUo ' j
Mark besaß, ist an bas Staeüelsche Kunsti "»
in Frankfurt a . M . übergegangen.

Theaier und Musik. .
Der Heidelberger Geiger nnd Führer ' j^j,

Hermann - Diener - Kammer - Orchesters
einen Ruf an die staatliche Akademie für
und Kirchenmusik in Berlin , die Leitung f,
Vtoltnklasse und die Gründung eines Kan""
Orchesters zu übernehmen. e(I

Schnelldichter Wallaee . Der durch ^
„Hexer " und Romane auch in Deutschland ^
kannte Edgar Wallaee hat in den letzten ^ ,.
Woche » drei neue Theaterstücke herausgevr° ^
Hieran knüpft ein Londoner Blatt
Anekdote : „Kann ich Herrn Wallaee sp" ckc
fragt jemand am Telephon. „Nein : er
rade ein neues Stück angefangen und darf * ✓
gestört werden, bis er damit fertig
,/Schön , da kann ich ja solange warten , v
lein !"
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Kabinett pilsudski
zurückgetreten .

Gin Kabinett Bartels gebildet.
WTB . Warschau , 27. Juni .

Heute nachmittag hat Ministerpräsident Mar -'chall Pilsudski dem Präsidenten der Republik
Rücktrittsgesuch des gesamten

Kabinetts überreicht. Ter Präsident der
Republik hat die Demission angenommen und
öen bisherigen stellvertretenden Ministerpräsi¬
denten Prof . Dr . Casimir Bartels zum
Ministerpräsidenten ernannt . Auf Vorschlag
des Ministerpräsidenten Bartels hat der Prä¬
sent der Republik als Minister des neuen Ka¬
binetts die Minister des vorigen Kabinetts mit
^wei Ausnahmen ernannt . An Stelle des bis¬
herigen Unterrichtsministers Dobrucki wurde
öum Unterrichtsminister der bisherige Direktor
"es politischen Departements des Innenministe¬
riums Casimir S w i t a l s k i und an Stelle des
bisherigen Verkehrsministcrs Ramocki der In¬
genieur Alfred Kühn zum Berkehrsminister
ernannt. Marschall Pilsudski übernimmt im
"euen Kabinett das Kriegsministerium.

Rheinlarrdräumung
vor dem Ltnierhaus .

WTB. London, 27 . Juni .
Im Unterhause fragte Abgeordneter Bux -

r>n j>ett Staatssekretär für auswärtige An-»elegenheiten , ob er angesichts der kürzlich von
klz polnischen Außenminister abgegebenen Er -'°rnng die Versicherung abgeben wolle , daß die
ugliiche Regierung die Gewährung weiterer

rantien an die polnische Regierung in Ver-
^ ,

"oung mit der Räumung des Rheinlanöes
rcht ins Auge fasse . — Chamberlain ant-

ete : Die großbritannische Regierung hat
leüerholt festgestellt, daß England nicht in der

Me ist, weitere Garantien zu geben oder ihre
. erpflichtungen aus dem Völkerbundspakt und
»?m Vertrage von Locarno zu erweitern . —
Jlf1” f o tt 6 5 fragte hierauf : Kann man demnach
5 -^ Auffassung sein , daß die englische Regierung

,
"i'Htlich der Frage der Rheinlgndräumung

mlständig freie -Hand hat? — Chamberlain ant -
ä

®
.« ete ; Gewiß müssen wir uns mit anderen

rächten ins Benehmen setzen , aber wir haben
eine weiteren Verpflichtungen. — Garro Io -

sr c ® fragte dann : Wenn der Staatssekretär des
Auswärtigen in der Angelegenheit freie Hand
Z?*» halt er dann nicht die Zeit für gekommen ,
.„

" wir unsere Truppen aus • dem Rheinland .■
^uruckziehen müssen ? — Chamberlain empfahl

Fragesteller, seinen Parteiführer Lloyd
^ Eorgx darüber zu befragen, warum dieser die
saia BDn 15 Jahren in dem Vertrag von Ver¬
ses habe aufnehmen lassen. Wenn er auch
5.?

b >t zur Zeit des Abschlusses des Vertrages
o * Kabinett angehört habe , so kenne dochE°yd George den Vertrag und Lessen Gedanken -

besser.

Wieder SLcherheiiskonferenz .
Eigener Dienst des Karlsruher Tagblatts.s

L. Gens , 37. Juni .
» dritte Tagung des Sicher heits -u z s ch u s s e s des Völkerbundes ist heute mor-

von dem tschechoslowakischen Außenminister
Hu» eröffnet worden. In seiner Ervff-
». .Msansprache wies Benesch ganz besonders
di» we Bedeutung der deutschen Vorschläge hin,
di- , gründliche Aussprache verdienten. Mit
des ^ Ansicht decken sich auch die Ausführungen
ei» ^ Elgischen Vertreters I a q u e m y n e , der
s. " Referat über die deutschen Anregungen er -
», -,

' kte . Er ist dafür , daß schon in der gegen -
artige » Tagung bestimmte Entschlüsse gefaßt

bie der nächsten Vollversammlung des
„

"Verbundes vorgelegt werden sollen . Wenn
kei? der deutschen Vorschläge Schwierig,
ib» p in sich bergen, sollten doch einige von
^ »en verwirklicht werden. Staatssekretär von
- , ' wson , der Deutschland auch diesmal wie-

pertritt , nannte die deutschen Vorschläge
q- j

" ische Maßregeln zur Verhinderung der
b- i-^ llefahr . über die sich eine Einigung her-
Elfuhren lassen wird.

tz .̂ Er deutschen Delegation gehören außer
** oon Simson wieder Geheimrat v . Weiz-

^ und Oberst von Böttcher an. Auch die
I- ,,Eren Nationen haben ihre bewährten Fach-

geschickt. Lord Cushendun vertritt wieder
ro»gland , für Schweden nimmt Unden an den" atungen teil, die Griechen haben Herrn Po - ;
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litis entsandt, Paul Boncour und der russische
Beobachter Boris Stein werden noch erwartet .

*
Man kann nach diesem Genfer Auftakt wirk¬

lich gespannt sein , wie sich nun das Schicksal
der deutschen Vorschläge in Wirklichkeit gestal¬
ten wird. Auch die Anregungen , die Deutsch¬land gibt, können natürlich die Frage der
Sicherheit nicht durchgreifend lösen . Es handelt
sich hier überhaupt um einen Trugschluß , der
immer wieder zu neuen Bedenken führen muß.Die Sicherheit ist selbstverständlich am ehesten
gewährleistet, wenn sämtliche Staaten ebenso
abrüsten, wie es Deutschland bisher getan hat.
Wenn Frankreich zuerst Sicherheit verlangt und
dann erst abrüsten will, so heißt das , die Frage
am falschen Ende anfassen . Die deutschen De¬
legierten haben sich aber trotzdem für verpflich¬
tet gehalten, praktische Vorschläge zu machen.
Diese Anregungen gehen darauf hinaus , dem
Rat gewisse Vollmachten zu geben und die Völ¬
kerbundsmächte zu verpflichten , sich den Anord¬
nungen des Rates zu sugcn . Auf diese Weise

will man im Falle von Konflikten der Möglich ,
keit Vorbeugen , daß die Staaten , die bereits an¬
einandergeraten sind , kriegerische Handlungen
vornehmen, ehe der Rat überhaupt hat ein -
greifen können . Man will auch die Möglichkeit
schaffen , daß selbst nach der Vornahme kriege¬
rischer Handlungen ein sofortiger Waffenstill¬
stand geschlossen und der frühere Zustand wie¬
der hergestellt werden kann . Die deutsche De¬
legation läßt es offen , ob mau dies in der Form
eines Protokolles oder eines Vertrages ver¬
einbaren soll , und sie läßt auch die Möglichkeit
zu, daß etwaige vertragliche Abmachungen in
den verschiedenen Erdteilen je nach dem Be¬
dürfnis zu verschiedener Zeit in Kraft treten.
Aus jeden Fall aber gehen die deutschen Vor¬
schläge doch darauf hinaus , im Bereiche des
Möglichen etwas gegen die Entstehung kriege¬
rischer Konflikte zu tun , da man sich mit Recht
sagt , daß es am besten ist , solche Konflikte im
Keime zu ersticken und nicht erst Löschversuche
zu machen, wenn der Brand bereits ausgebro¬
chen ist .

Oer Absturz der „Ltalia"
Eine Darstellung Nobiles.

B. Rom, 27 . Juni .
Aus den Darstellungen Nobiles über

den Absturz der „Jtalia " geht , wie von zustän¬
diger Stelle mitgeteilt wird , hervor , daß zuerst
die hintere Motorengondel, in der sich der Me¬
chaniker Vincent P o m e l l a befand , auf das
Eis stürzte. Pomella starb kurze Zeit
darauf und wurde von der Gruppe Nobile
ehrenvoll bestattet . Das Luftschiff wurde nach
dem Verlust der Gondel abgetrieben. Wenig
später befand es sich bereits in einer Entfer¬
nung von fast 10 Kilometern, als man plötzlich
eine große Rauchsäule aufsteigen sah , die
nach Ansicht Nobiles auf den Brand der Benzin-
oder Oeltanks zurückzuführen ist.

Ueber die Gruppe Mariano liegen noch
keine Meldungen vor. Aus Nobiles Mitteilung
ist zu ersehen , daß die Gruppe mit Lebensmit¬
teln für etwa 4V Tage ausgerüstet ist . Sic besaß
Karten und Instrumente zur Lagebestimmung ,
jedoch keine Waffen . Der schwedische Meteoro¬
loge Malmgreen , der sich bekanntlich in dieser
Gruppe befindet , glaubte täglich 1V Kilometer
zurücklegen zu können , während der Marschweg
vom Standort der Nobilegruppe bis zur Insel
Foyn , wie von den Zurückgebliebenen verfolgt
werden konnte , zeigt , Saß die tägliche Marsch¬
leistung der Gruppe Malmgreen nur etwa
8 Kilometer betragen könnte . Als die Gruppe
Malmgreen den Standort der Nobilcgruppe
verließ , war die kleine Radiostation in der Lage
zu empfangen . Sie konnte aber nicht senden.
Hierdurch war der Gruppe Malmgreen bekannt,
in welche Gegenden Schiffsexpeditivnen ge¬

schickt worden waren:

Wie aus Spitzbergen gemeldet wird, erscheint
es vorläufig ausgeschlossen , den im Nobilelager
Verbliebenen Hilfe zu bringen . Wie die schwe¬
dischen Flieger mitteilen , haben sie in der Ge¬
gend von Nobiles Lager etwa in einer Ent¬
fernung von 16 Kilometern auf dem Eise eine
Hundeschlitten expeöition , die sich auf
das Lager zu bewegte , gesehen.
Oie Suche nach Amundsen.

WTB . Oslo , 37. Juni .
Die Zeitungen in Oslo haben Zeichnungs¬

stellen für eine private Expedition er¬
öffnet , die nach dem vermißten Flugzeug „La-
tham" suchen soll . Es ist bereits jetzt kein Zwei¬
fel daran , daß die Finanzierung dieser Expe¬
dition gesichert ist , die bereits soiveit vorbereitet
ist, daß sie jeden Augenblick ihre Fahrt antreten
kann . Der norwegische Kreuzer „Tordenskjed ",der französische Aviso „Quentin Roosevelt" so¬
wie das von der französischen Regierung gechar¬
terte norwegische Robbenfängerschiff „Heimland"
sind von Tromsö ausgelaufen , um die Umgebung
der Bäreninsel gründlich zu durchsuchen. Das
norwegische Robbenfängerschiff „Hobby" wird
am Sonntag mit einer Expedition an Bord , die
von der Amerikanerin Louise Bond organisiert
ist , Tromsö verlassen und sich zunächst nach
Kingsbay begeben . Der schwedische Dampfer
„Tanja " begibt sich von Kingsbay weiter nord¬
wärts nach der Wahlenberg-Bay , wo auf dem
Eise ein guter Startplatz für Flugzeuge gefun¬
den worden ist . Zurzeit ist allerdings jede Flie¬
gertätigkeit durch den Nebel lahmgelegt.

Granatenexplosionen in Brügge.

i

m

' ' Die Trümmerstätte .
Auf einem Altmateriallager in Brügge ereignete sich , wie bereits berichtet , die furchtbare

Explosion einiger dort liegender Blindgänger . Acht Personen sind getötet und 40 verletzt wor¬
ben. Die umliegenden Schuppen und Häuser wurden bis auf die Grundmauern zerstört und
im weitesten Umkreise sind alle Fensterscheiben durch den Luftdruck eingedrückt worden. Das
Unglück stellt eine der größten Explosionskatastrophen der letzten Zeit dar.

Schweres yagelunwekier
in Schlesien.

WTB. Rcichenbach fSchlesienj , 27. Juni .
Ein schweres Hagelunwetter suchte gestern

nachmittag gegen 6 Uhr die Ortschaften Ober-
mittelprilau und Mittclprilau heim . Das Un¬
wetter kam von Nicderclbcuöorf über die bet-
den Ortschaften gezogen und ging dann werter
über den Fischcrbcrg . In einer Breite von etwa
drei Kilometern wurde alles von den
Schloßen zerschlagen , die die Größe
von Hühnereiern hatten . Hunderte vou Fen¬
sterscheiben wurden zertrümmert : bei einem
Gastwirt allein wurden 57, bei einem Guts¬
besitzer 32 Fensterscheiben zerschlagen . Die
Schloßen durchschlugen an der Wetterseite sogar
die Doppelfenster. Die Ernte auf den
Feldern ist bis zu 90 Prozent ver¬
nichtet . Besonders schwer betroffen wurden
einige kleine Stcllenbcsttzer , die nicht gegen
Hagelschlag versichert sind . Die Straße war mit
Laub und Aesten dicht bedeckt . Die Obstbäume
sind so schwer mitgenommen, daß eine völlige
Mißernte erwartet werden muß .

'Die Fern »
sprechlcitung war stellenweise noch heute vor¬
mittag gestört . Auch Personen wurden von den
Schloßen verletzt . Ein alter Arbeiter des Do-
miniums , der sich nicht rasch genug in Sicherheit
bringen konnte , hat so schwere Kopfverletzun¬
gen davongetragcn , daß er in das Krankenhaus
geschafft werden mußte. Das Unwetter dauerte
ungefähr 15 Minuten .

Wer war der Verräter ?
TU. Berlin , 27. Juni .

Im Meineiösprozeß Götze kam es heute vor
der Mittagspause zu einem Zwischenfall bei der
Vernehmung des Angeklagten Götze , der wäh¬
rend der Besatzungszeit als Privatdozcnt in
Düsseldorf tätig war . Götze lernte 1921 in Düs¬
seldorf einen anderen Götze mit Vornamen
Friedrich Wilhelm kennen . Dieser andere Götze ,
der als Zeuge vernommen wird, erklärt , er habe
niemals für die Franzosen Spitzcldienste gelei¬
stet und auch niemals Schlagcter verraten . Der
darauf vernommene Zeuge , Schuhmacher
W n t t k c , erklärt , er habe mit französischen
Kriminalbeamten darüber gesprochen, wer
Schlagcter und die anderen Deutschen an die
Franzosen verraten habe . Von den Franzosen
sei ihm ein gewisser Götze angegeben worden,
der von großer Gestalt sei und eine große
krumme Nase habe . Diese Personalbeschreibung
deckt sich keineswegs mit der des Angeklagten ,
sondern paßt vielmehr auf den Zeugen Fried¬
rich Wilhelm Götze . Außerdem sei ihm, so er¬
klärte der Zeuge weiter, von den Franzosen
Beuster als weiterer Verräter ge¬
nannt worden. Bei diesen Worten springt der
Zeuge Beuster erregt von der Zeugenbank auf
und erklärt unter höchster Erregung , diese Aus¬
sagen seien erlogen. Wuttke habe vor der
Staatsanwaltschaft Düsseldorf gxnau das Gegen¬
teil ausgesagt. Was er jetzt aussage, fei ein«
direkte Liige. Er müsse bas Gericht bitten, diese
Aussagen Wuttkes zu Protokoll zu nehmen . Der
Vorsitzende ermahnt den Zeugen zur Ruhe und
fragt nochmals den Zeugen Wuttke , was ihm die
Franzosen seinerzeit gesagt hätten. Wuttke wie¬
derholte: „Die Franzosen sagten mir : Götze und
Beuster sind die Hauptverräter . Sie haben alleS
verraten .

" Der von den Franzosen genannt«
sei derselbe Mann , der fetzt als Zeuge verhört
worden sei.

Ein Bankvorsteher von Bank¬
räubern erschossen.

WTB. Hamburg, 27 . Juni .
In Vramfeld drangen heute früh drei Män¬

ner in den Kassenraum der Westholsteinischen
Bank ein . Ms der Bankvorsteher Bienenwald
sich weigerte, 'das Geld herauszugeben, streckten
ihn die Räuber durch einen Schuß rot nieder.
Sie konnten bisher nicht ergriffen werden .

AdfäifeasSÄ
9eh . Wiedamann>, UKimoenlMoäw
Generalvertreter für Karlsruhe und UmgebungFranz Schwenger , Karlsruhe . Rintheimerstr. 32.

Telephon 3522.
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Statt besonderer Anzeige .
Nach langem, schwerem Leiden entschlief sanft

heute abend unsere liebe , gute Mutter

Frau Christine Breitling

Statt besonderer Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es

gefallen , heute früh % 2 Uhr ,
nach kurzem Leiden , versehen
mit den heiligen Sterbe -Sakra¬
menten , unseren lieben , guten
Vater , Schwiegervater , Groß¬
vater , Schwager und Onkel

geb , Finkenzeller
im Alter von 65 Jahren.

Carl Breitling und Frau .
Karlsruhe, Bern , den 26 . Juni 1928.
Westendttr . 8

Die Beerdigung findet am Freitag, nachmittags
143 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt.

Statt besonderer Anzeige .
Todesanzeige .

Tieferschüttert machen wir Verwandten und Be¬
kannten die traurige Mitteilung , daß es Gott dem All¬
mächtigengefallen hat , meine treubesorgte , innigstgeliebte
Frau , Tochter, Schwester,. Schwägerin und Tante

Maria Zimmerer
geb . HöJzle

im Alter von 52 Jahren nach schwerem, mit großerGeduld ertragenem Leiden , wohlvorbereitet mit den hl .
Sterbesakramenten, zu sich in die ewige Heimatabzurufen.

Karlsruhe, den 27. Juni 1928.
Adlerstraße 5, p.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Ludwig Zimmerer , Kaufmann
Familie Hölzle
Familie Wintermantel .

Die Beerdigung findet , dem Wunsche der Entschlafenen
entsprechend , in Bruchsat statt . "

im Alter von 72% Jahren zu sich
in die ewige Heimat abzurufen .

Karlsruhe , 27 . Juni 1928.
Trauerhauä : Fasanenslr . 2

Die trauernden
Hinterbliebenen .

Die Beeidigung findet am Frei¬tag um 2 Uhr von der Friedhof¬
kapelle aus statt .

ZurüdigeKehrt .
Zahnarzt

Dr . Kalbe
Karlstraße 27

Statt besonderer Anzeige .
Nach langem schwerem Leiden verschied

gestern früh meine liebe Frau , unsere treu¬
sorgende Mutter , Tochter , Schwägerin

Frau Morsarethe Mutschler
geb . Lauck

im 31 . Lebensjahre .
Karlsruhe , den 27 . Juni 1928.
Karl -Wühetmstraße 13.

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Hermann Mutschler .

Die Beerdigung findet am Frc.tig , den 29 . Juni , nachm.
31/1 Uhr , von der Friedhofhapello aus statt .

Von Kondolenzbesuchen bittet man Abstand zu nehmen .

MkUS-
Berüeigerung .
Freiten , 29. Jnut

1928. nedmtHt . 2 Ufir,werde ich in Sterte
ritfic , int Pfandlokal
Herrenstr . 45a , gegenbare Zahlung i . Voll-
streckungswege öffent¬
lich versteigern :

1 nntzb. vol . Kleiber -
schrank , 1 Schreib¬
maschine, 2 weih lack.
Bettstellen mit je 3-
tcil . Matratze . 2 vol .
lirschbaum . Bettstel¬
len , 1 weitzlack . Wasch¬
kommode m . Spiegel
n . dto. Nachttisch . 1
Schncllwaage . 1 La¬
dentisch . 1 elektrische
Wanduhr , 1 Hcrren -
sahrrad , 2 eich . Tipl .»

Tchreibtische, zwei
« chreibtischstühlc, ein
Bücherschrank und 1
BItrine .
Karlsruhe , 27. Juni

1928.
_ Nor .
Obcrgerichtsvollziebcr .

Danksagung . - Statt Karten .
Allen innisten Dank für die herzliche Anteil¬

nahme und liebevollen Gedenkens beim Heimgang
unseres Bruders , Schwagers und Onkels

Emil Holwäger .
KARLSRUHE, den 27. Juni 1928.

Die trauernd Hinterbliebenen.

Danksagung
Für die vielen Beweise hera ;.

lieber Teilnahme an dem Ver¬
luste meines lieben Bruders

Theodor Kurl Brand
sage ich im Namen der trauern¬
den Hinterbliebenen herzlichen
Dank .

Anna Brand.
Karlsruhe , den 27 . Juni 1928

F astnachtsküchle
Dampfnudeln
ff . Schnecken

täalich irisch
« tonbärferei

Dennig
LnvwiaSvlatz

Gartenstratzo IS

Anbieter gute
f£OdMl . A!!$'
ISSS » aller

zu M.1.45 p.i’M aliKvtg
Xachn . Pobt -u .Baljnsnd .
H .Minder .Eavenaburg

Freie , sonnige
S-ZiimnertDohng.

mit Bad in Rnvvurr
aus 1 . Olt . zu vcrm .
Angeb, »nt . Nr . 7041
ins Tagblattbiiro erb.

Litümsr
Grob .. leer . Zimmer

Nabe Kunstschulvlab
an berustst . Dam « s .
ocrm . Cchirmerstr . S.NI . Stock.

möbliertes 3illllM
mit clektr . Licht , ohnevis -a- vis , zu vermiet .
Lessingstr. 84 , IV , Iks.

Grobes , leeres
* Balkonzimmer *an berufstätige Dame
zu vermiet . : Wilbclm -
Itrane 79 . IIl . links .
2 mobl . Zimmer m .Bad !of . od . spät , zuvm. Wcstendstr. 49, v.

Freundl . möbl ., sonn.Zimmer in gut ., ac -
schtoss . Hause zu verm .Evtl . Küchenbenütza.Schesfelstr. 12. II . St .
Gemsitl . , vreiswcrtcr

Sommer-
Aulenthalt

in Privatbaus tDors
im südl. Schwarzw .)
bei best . Bcrvslcgungsür Ang . n . Sevt . ge¬boten . Angeb . u . Nr .
7933 ins Tagblattb .

Stuffer

U , Frau Qertrud ; geb . Bürger

geben die Geburt einer Tochter
bekannt

Karlsruhe, den 24 , Juni 1928.

Berg - u. Tourensfieiel . Haferlschuhe,
Bundschuhe , Wandersandalen zwie¬
genäht , Maßarbeit , Ia Material , billige
Preise Riemensandalen nach Fußumriß
gearbeitet . Kinder Riemensandalen von
Mk . 5 .- an Wandersportstiefel werden

fachgemäß besohlt u . repariert .

M USniÜAn Reformschah -
• nflr5B33F Werkstätte

Karlsruhe , ludw . -Wiihefmstr . 16 , 1.

Elkla - rn
evtl , mit 3- Zimmerwohnung zu ver¬
mieten . Zu erfrag , im Tagblattbüro

Bürorfiume
zu vermieten .

Die sämtlichen von der Firma Siemens &
Halske 3I .- G . gemieteten , ca. 340 gm Flächeu -
rauin umsassenden Büroräume unseresBankgcbäudes — Eingang Kaiserstratze 148,gegenüber der Hauptpost — sind ab 1 . Ok¬tober ds . Js . im ganzen oder geteilt weiter
zu vermieten .

Süddeutsche Diöconto -Gesellschast A .-G ..
_ Filiale Karlsruhe .

SSÄ Zimmer,
in Worten gehend, auf
1. Juli zu vermieten :
Amalicnstr . kl , Htb.

Gut
möbliertes
sos. od . spät, zu verm .
Adlerstr . 48, 3. Stock.

Zimmer
Möbl . Zimmer ,grob , cl . Licht , an an-

Itänü . Herrn per 1 .
Juli zn vermieten :
Gvethestr . 28, vart .

Md Zimmer
leer od . möbliert , zuvermieten :
Kaiserstr . 174 . III .

m
Per 1 . Oktober evtl ,

früher moderne
7—8-Zimmer-

loönung
in gut . Lage, zu mie¬
ten gesucht . Einsami -
lienbans bevorznat .
Angebote mit Preis

unter Nr . 7048 ins
Taablattbüro erbeten .

Schöne
2-3immerwohna.

auf 1. Okt . od . früh ,
gesucht . Zahle 60 Jl
Miete u . mehr . An¬
gebote «nt . Nr . 7036
ins Taablattbüro erb.
Ebrtftl . gesinnter jg .

Kaufmann sucht auf
1. Juli möbl . Zim¬
mer , Nähe Herrenstr .
Angcb . unt . Nr . 7938
ins Tagblattbiiro erb.

Zwei ruhige , beruss -
tät . Fräulein suchen
sos. od. auf 18 . Juli

leeres Zimmer
mit Licht u . Wafscr-
benützung , evtl . Man¬
sarde . am liebsten im
Zentrum der Stadt .Angeb . unt . Nr . 7037
ins Tagblattbiiro erb.

2 Zimmer
(Salon u . Schlaszim-
mcr ) , am liebsten mit
Bad . von Ehepaar s.
Mitte Juli gesucht .Ang . unt . K L 815 n
an Ala -Haasenstei« &
Bögler . Kassel .
Einfach möbl . Zim¬

mer gesucht sos ., mögl .im Zentrum d . Stadt .
Angeb. unt . Nr . 7947
ins Tagblattb . erbet .

m
Seruieriräuiein

mit guten Umgangs -
sormen u . guter Gar¬
derobe. flott im Be¬
dienen , auf sofort ge¬
sucht . Schützeubauö ,
Karlsruhe .

Ehrliches , fleißiges
nt ä d di e n

für alle Hausarbei¬
ten sofort od . 1 . Jul !

gesucht .
Bernbardstr . 11 . 17 .
üertreter

für unsere illustrierte
Svrachcnzettnng bet
tägl . BaraeldauSzadl .
gesucht . Ublcuborst -
Bcrlag . Hamburg 24 .

Gew anbte , zuverlässigeWWeeinvackerin
gcschäftsgewandt , sür Dampfwaschanstalt so .
fort gesucht .
C. Bardusch , Ettlingen

Zuverlässiger , älterer

Ammei «
für Adler -Personenwagen gesucht . Angebote
unter Nr . 7942 ins Tagblattbüro erbeten .

Juuaer Manu
sür Elcktro - Hochbabu

( auf Reisen ) s. stän¬
dig z. sofort. Eintritt
gesucht . Näheres im
Tagblattbiiro zu crfr .

Frl ., welches schon
nähen kann ,

sucht Stellung bei
Dameuschuelderi «

z. Auslernen . Uebcr-
nimmt ev . Hansarb .
Angeb. unt . Nr . 7934
ins Tagblattbiiro erb.
Fräul , welches schon

in Strickerei (clektr.
Betrieb ) als Näherin
tätig war .lucht Stelluug .
Angcb . unt . Nr . 7938
ins Tagblattbüro erb.

Mchmziige
werden angcserttgt v .
33 M an, Reparatu¬
ren . Aenacrungen u.
Bügeln bei billigster
Berechnung bei

Artur Zerr ,Tnrlachcrftr . 91. III .

ima
4000 bi«

z« Mack
Darlehen ans Privat¬
hand gegen doppelte
Sicherheit und hohen
Zins , vünktl . monatl .
Ratenriickzahlg . nach
Ucbercinknnft . Ver¬
mittler Hobe Beraü -
ung . Angeb . u . Nr .
932 ins Tagblattb .

erhalt , gute , geprüfte I

kostenfrei
naebgewiesen durch
August IctimiMl

Bankkommission
« » lifuhe
HlraohstraSe 43

Tel . 2117 Gfgr . 18791

Antiker
* Schrcibsekrctär in

zu verkaufen :
Werderstr . 19. H . . IV.
Mod . Küche , w . Klei-

berschrank. w . Herd ,Gasherd , eich . Näh -
tiich . Korbgarnit . , w.
Vorratsschrank vrets -
wert zu verk. Lietie ,Weiberfcld , Treisam -
ftrahc 8, I .

Gelegenheitshau!.
6 eichene Rolladen¬

schränke . 129 cm hoch,Farbe nach Wahl , zuverk. : Hirschstr. 44 , I .

Betten und
PolftermSbel
liefert konkurrenzlos
billig zu günstig . Be¬
dingungen

E . Schmitt,
Erbvrluzenstrasie 81 ,

am Ludwigsvlatz .

Schöne , neue
schwarze Hose *

billig zu verks. : Karl -
Wilbelmstr . 19, II . l .

Oie preiswerten
QuaiitätS ’

Pianos
Krau»Adam
Geiftler

Bequeme Teilzahlung.
Bücknahme älterer

Instrumente
fTlUSIKUQUS

[ üiihm
e . PIÖNOLOGCH . ^

VQ ISCRSTR .175
TCk .330

Damensabrrad , gut
crh . , nur 49 Jl , Her¬
renfahrrad , gut erb .,
nur 33 Jl , Nähmasch..
gut erfi . , nm 45 Jt ,
Grammovhon f. Reise
nur 85 Jl , Labentheke,
gut erb . . 125 ,k , La¬
den-Regale , gut erb :,
129 .k . 1 Fab Oel a
Liter 75 Pfa . Rene
irahrräder . Rabmasch.
» . Herde staunend bil¬
lig abzug. Tcilzablg .
» uuzmann , Zübrin -
gerstrahe 46.
Wegen Aufgabe dert anSbaltuna kleiner
chlonerherb « . Äuv-

fcrschifs zu verkauf . :
Wcstendstr. 16. 1 . St .

Ml ! ' U9Ö

in modern st. Fo r - \
men bet best. Aus -
sübruna autzcrge -

wöbnlich billig

Grbr. Klein
Möbelfabrik

Turlacherstr . 97
Rüvvurrerstr . 14

Kombi« . Herd, weitz ,
4slamm^ Gasback u.
Gasgrill , tadellos er¬
halten . k 75.— .
Gartcnstr . 5, vart .

Sehr gut erhaltenes

Rad
Marke ..Adler '

ertra stark, mit Ge¬
päckträger » . Schild ,
vretswert abzugeben :

Waldftrabe 46».
Laden , links .

Et » Dameumarkeu -
rad , wie neu , preis¬
wert zu verkaufen :
Wilbekmstr. 79, III , I.

Pianos
obne Anzahlung geg .
monatl . Teilzahlung
von nur 25 Mk . an .
Krachtfr . jed . Käufer¬
nation . Glänz , begut¬
achtete Fabrikate tn
grober Auswahl zu
niedrig . Preticn . Alte
Instrumente werd . in
Zahlung genommen .

Rudolf 6rf!0d)
Rüvvnrrerstrabe 82.
Svelsezlm « .. Büfett ,

Kredenz Auszugtisch.
6 Lederstüble . w . neu ,
419 Jl , Bücherschrank
u . Ttpl . -Schreibtifch

229 Jl. . Diwan 39 .11,
Schrank , vol . , 35 Jl ,
bell eich . Bett 79 ,k
zu verkaufen . Meiu -
zer. Scdanftratze 1 .

WoWous
2stöckig , an einer der verkehrsreichsten Land -
strabcn der Borderpsal , gelegen, mit grobemTerrain , Wald , Feld und Wiese» (ca. 55
Morgen ) , geeignet sür Industrie , evtl . Tier¬
zucht , wegen anderweitigem Unternehmen
billig abzugeben. (Preis Jl 20 900 . ) .)Angebote unter 3fr . 7045 ins Tagblatt¬büro erbeten .

Schlagsahne ,
35 % Fettgehalt , beste Qualität , vasteurisierteWare ttefgekühtl tn Kannen von 19 oder
20 Litern , sowie in Flaschen von 1 Liter ,laufend abzugebc» . Milchhändler od . Grob -
verbrauchcr , verlangen Sie Off . unt . Nr . 89an Ala - Haasensteln & Bögler . Karlsruhe .

4 Zimmemohng.
mit Bad sofort oder später zu mieten gesucht .
(4 Erwachsene . ) Angebote unter 3fr . 7049ins Tagblattbiiro erbeten .

Amtliche Aflzeigei
Die Köln -Düsseldorfer Rheindampsschist'

fahrt in Düsseldorf bat um die Genehmigung
zur Erstellung eines LandestegcS ( --- teigersi
tm Nordbeckcn des Karlsruher Rbeinbafcns
nachgesucht . „Das 3! äbere ergibt sich aus der Beschrei¬
bung und den Plänen , die während einer
Frist von 2 Wochen , vom Ztblaus des Tages
an gerechnet, an welchem das diese Bekannt '
machiing cntbaltende Blatt ausgegeben
zur Einsicht ans dem Ratbaus in KarlSrubr
offen liegen .

Einwendungen gegen das beabsichtigte U " '
ternebmen sind binnen der oben bczeiw '
neteu Frist beim Bezirksamt oder b«l>a
Herrn Oberbürgermeister geltend »n mache »,
widrigenfalls die nickt ans vrivatreLtlickc »
Titeln beruhenden Einwendungen als aus¬
geschlossen gelten . Es wird besonders dar¬
auf hingewiescu , dab die vor Inkrafttreten
des Gesetzes vom 8. 3lpril 1913 , betr . die
Abänderung des Wassergesetzes (Ges.- » -
B .- O . - Bl . 1913 . S . 233 ) , kraft besonderer
vrivatrechtlicher Titel an den össentliche »
Gewäsicrn begründeten Recht« nunmehr als
bem öffentlichen Recht angeüöv .ge Nutzungs¬
rechte zu betrachten sind, und dab daher am
solche blechte sich stützende Einwendnngcm
falls sie innerhalb der zweiwöchigen Fn »
nicht vorgebracht werden , ebenfalls als aus -
gcichlossen gelten . ^Karlsruhe , den 26. Juni 1928. O .Z . 59-

Badisches Bezirksamt — Abteilung IL

llndeHi
Dipl .-Handelslehrer Dr . K. Döll

Karlsruhe, Karlstr, 13, neb . Moninger

Beginn neuer Tages¬
und Abendkurse

2 . Juli 1928

Sämtliche kaufm . Fächer , Stenographie
und Maschinenschreiben , Sprachen für

Anfänger und Fortgeschrittene
Spestalknrse :

P.atloraOslernng der Büroarbeiten
Man verlange unseren neuen Prospekt

28 . Schuljahr

Zur Einmachzeit X
Zucker

Salicylsäure , Salicyipergament
Einmachhilfe , Einmachtabletten

IWeinessig , Essigessenz , sämtliche
Gewürze , Schwefel , Flaschenkorke

| Bindiaden , Flaschenlacke , Vierka -
hefen , Faßspnnden , Gärröhren

Ansetzbranntwein 40 °/o

>I «1

Zn verkaufen :
Frackanzug

und Gebrock
für schlanke Figur .
Eisenlobrstr . 12, II .

Staunend btll .
VERKAUF

von zirka
SO Anzügen
in k u te r Qualitätu .mod .Verarbeitung
zu 28 .» 85 .- 88 .»48 .- 58 .- 78.- M.
22V Hosen
zu Mk . 4.20 6 .508 .5012 .50 bis 18.-
auchAnfertigungnach Angabe

Burtfclter .KOrnerflr.fl

1 $ 10 *05« '
MlolienwMli .
gebraucht , 6-Sitzer ,

12/81 L8 . . zu verkauf .
Angcb . unt . Nr . 7948
ins Tagblattb . erbet .

nahmen
und 2 Trabcrgeschtrre
billig rn verkaufen .

Heiur . Moutada .Linkenbetmerlandsir . 2

fg68ucbe .^

Bill , zu verk. : 79 aus -
gebaiite Bienenwaben .

6 Königin,uchtsiöckc
mit 39 Käfigen , Ab-

kcbrblech , Zange » , .
Schmocker re. b. Ober¬
lehrer Brau « . Karls -
rube -Riivvurr . Rastat -
terstrahe 52.

Chailelangue.
gut erb. , zu kauf. «es.
Angeb. unt . Nr . 7043
ins Taablattbüro erb.

Damen - und
Herrenrad ,

gebr . , geg . bar gesucht .
Angeb. mit . Nr . 7044
ins Tagblattb . erbet .

8eb . Damen.
welche Skat spielen ,können sich an klein.
Kränzchen beteiligen .
Anschrist, u . Nr . 7039
ins Taablattbüro erb.

Klavierflimmev
erledigt pünktlich

t». Schweisgut
Krbprinzenstraße 4 .

Telephon 1711 .

Feinster, durüno.^ Speck
gut geräuchert . .

Schwarzw . Landrauw .
oorsügl . z. . gfohesiem
Preis v . Psb . * l -j»
Nachnahme . Schiv » " -
wald -Bersanb . Kaov«
b . Neustadt (Schwarz¬
wald ) . -

ßbonnenten
inlerieren oorteil '
halt im „Karlsr.

Tagblatt/' _

Frisch
eingetrossen
in unserem

NM - . ..
sprzialgeschüst

\ IM ganz. Fisch |
m45j
im Anschnitt

isffi . 48j
Nordsee -

Schellfische
Nordsee -
Kahllau
Schollen

Rotzungen
Braxen

Ptd. 65 Pfg-

Schleien
Karpfen
Ptd. 1 . 10

I ger . Seelachs
Goldbarsch
Flundern

Schellfische
FluBaal
Seeaal

abgezogen
y. pfd . 30,?

Matjeshering
Matjesfilet

Feinmarinad .
Geflügel

aus eig . KariD



Gommer-Ge-anken.
Nun sin- mir, ohne daß mir es richtig gewahr

wur- en, schon wieder in den Sommer hinein-
Seglitten. Zwar war in den letzten Wochen
fertig von sommerlicher Wärme zu spüren, aber
°er Kalender sagt es , daß Sommer ist , und die
Natur draußen sagt cs auch . Sagt cs einem
wgar, daß man ein wenig erschrickt .

Ran geht einmal durch die Flur , die man zu-
'ktzt im Winter , vielleicht im Herbst , gesehen hat .
^ ie sie jetzt sein wird, denkt man sich aus . Die
goldenen Herbstfarben können einen nicht be-
Lsüßen und winterliche Märchcnpracht erst recht
J
-k&t . Aber der Frühling muß dagcwesen sein,

Frühling mit seinen zarten Bltttensternen,
linden und doch frischen Luft , den springen¬

den Waffern , dem Jubel und dem Neberschwang .
Und mau schreitet in einen Wiesengruud

hinein, in dem ein Büchlein rieselt. Stürmisch
Asie es über die Steine schießen, die ihm im
^ egc sind , und wenn Frühling wäre , spräche es
w°hl auch so laut , daß der ganze Grund nur
eine Stimme hätte. Aber cs ist Sommer und

Baches Stimme ist verhalten ; fast träge
wandert er zwischen den bunten Blüten zu Tal ,
oie sich sanft auf hohem Stengel wiegen . Man
schreitet durch den Wald und sicht dem Zug der
EsMeisen zu , freut sich an dem hellen Grün der
^chthungrigen Pflanzen , die sich nach dem zar-
wn Blau sehneu , das in Bruchstücken zwischen

zackigen Wipfeln herniederfällt . Äirchenstill
^ ht der Wald , und goldgelbes Sonnenlicht
" langt sich durch die Stämme , fällt in schwachen
Ländern auf die Erde, als hätten sie Kinder

launigen Spiel verloren . Dort der leise
Nuf eines Finken, kaum hörbar . Von fern
«ringen Axtschläge heran ; Waldarbeiter fällen

überständigen Recken . Auch eine Ernte !
Ernte. DaS ist das Wort. In unmittelbare

N^he ist es gerückt . Tort auf der Wiese liegt
^chon das erste Gras , von scharfer Sense gefällt .

wiegt sich das blühende Korn am schlanken
Halm . Die Abendsonne schaut hinter schweren
Houfenwolken vor, die wie eine Wand drohend
^wfsteigen , gewitterschwer . Nicht lange, so wer-
;Len sie dem Landmann drohen, der um seine
^rnte bangt. Dann wird der Sommer auf sei-
j
1*1 Höhe stehen und schon wieder abwärts glei -
wu, dem leisen Ausklingen des Werdenden zu.

Knd dann ? Dann werden wir vielleicht ver¬
wundert stehen und nach der Jahresuhr schauen

uns fragen : Was , schon so weit ?

Derlehrsutifälle .
^ Eckx Schiller- und Goethestraße stießen ein
^ sonen-Kraftwagen und ein Straßenbahn -
Men zusammen . Der Kraftwagen wurde von
ein Triebwagen der Straßenbahn erfaßt und

Kotflügel und Trittbrett beschädigt. Per -
^ nschaöen entstand nicht.

. In das Krankenhaus ausgenommen wurde
t.r 29 Jahre alter Kraftivagenführer , der mit
'^wer Zugmaschine sBulldogg ) auf der Land-

tte
• ' 4t
-̂ 8t haben . Der Führer erlitt durch den Sturz

&T
' *■ sugmaieyine , « uuoog » i au , bei

s. ;
9ve zwischen Waghäusel und Neulußheim mit

ulfter Zugmaschine die dort befindliche Bö-
hinuntcrfiel . Tie Steuerung soll ver-

Huben . Der Führer erlitt durch den Sturz
^ wen Oberschenkelbruch und Verletzungen am

Die Miete im Juni .
j .Die Miete für den Monat Juni 1928 ist
t> , bleiche wie für den Monat Mai : für W o h -
g, ? « gen 120 Prozent , für gewerblicheu»me 184 Prozent der Friedensmiete .

*

8l >̂ ?.wntagsfahrkarten a» Peter und Panl . Mit
m ^sicht darauf , öaß der Peter - ulld Paulstag
f--s,blesem Jahre auf einen Freitag (2 9. Juni )
viu . " ird die Geltungsdauer der vom 28 . Juni
y„

" agz lg Uhr ah gelösten Sontagsfahrkarten
Mj7.wuhmsweise bis zum Montag , 9 Uhr vor-
„. " agz , verlängert . Die Rückfahrt muß dem-

spätestens am 2. Juli , 9 Uhr vormittags ,
de» • eK ^ in . Entgegen anderen Mitteilun -
keü ^ ^ d zur Vermeidung von Unannehmlich-
tz

" u darauf hingewiesen , daß Reisende mit
j »tagsrückfahrkarten, die bereits am Sams -
h. s

9 zurückfahrcn . die Rückfahrt vom Zielbahn-
ta»s tä Hinwegs spätestens um 9 Uhr vormit-

von Unterwegsstationen spätestens mit
des ^ wg antreten müssen, der den Zielbahnhof

Hinwegs um 9 Uhr vormittags verläßt .
kna ^ bas Lösen mehrerer anschließender Sonn -
ei^

d ^ ückfahrkarten wird die Geltungsdauer der
deinen Karten nicht verlängert .

Quer über den Wochenmarkt.
Unsere Hausfrauen kaufen ein .

In den frühen Morgenstunden, bevor di«
frischeste Ware ihren Käufer gefunden hat,
eilen unsere Hausfrauen mit Geldbeutel und
Warennetz aus den Wochenmarkt . Sie spähen
aus , wo ihnen die billigsten Preise zuwin¬
ken , eilen die Marktstände auf und ab , um voll¬
bepackt wieder nach Hause zurückzukehrcn , noch
ehe daheim im Kochtopf das Fleisch gargekocht
ist. Wenn sich Frau Schulze nicht rechtzeitig
vorsieht , wenn sie zu lange mit Frau Müller
von nebenan vMe Zeit herumschwätzt, dann sind
ihr im Nu das zarteste junge Gemüse und bas

einen Zweifel über besagte Eier zu äußern . Sie
kam aber schlecht an . Die Marktfrau machte
ihrem Herzen und unverkennbar einem bereits
längere Zeit gärenden Aerger Luft . Wahrschein¬
lich saß sie schon den ganzen Morgen „auf
ihren Eiern " und schien , von plötzlicher Erkennt¬
nis übermannt , fürchten zu müssen, auch noch
bis Mittag auf besagten Eiern sitzen zu bleiben .
Das ist sicherlich nicht angenehm für e :ne
Marktfrau .

Der Streit endete damit , daß die Käuferin be¬
fremdet entschwand . Die Atarktsrau aber sah
man kurz danach , die Hände geduldig in den
Schoß gelegt, wieder bei ihren Eiern sitzen und

Obst vor der Nase weggeka-uft, und zu Hanse
macht der gestrenge Hausherr und Ehemann mit
Recht schlimme Vorwürfe , sobald das
Mittagessen nicht zu pünktlicher Stunde auf den
Tisch kommt.

Zeit ist Geld — heißt es auch für unsere
Hausfrauen , die Sparsamkeit und Pünktlichkeit
bei ihren häuslichen Pflichten voranstellen.

Also herrschen schon sehr frühzeitig lebhafte
Nachfrage und Angebot auf dem Wocheumarkt .
Gemüse und Obst aller Sorten , das sind dt«
begehrten Dinge , die die warme Jahreszeit auf
den Markt bringt . Ein Bild in allen Farben :
saftig grün die Salat - , Kraut- und Kahl¬
kopfe ; knallrot köstliche Tomaten , Kirschen
und Erdbeeren : Orangen in leuchtend ge¬
maltem Purpurgold ; Früchte von der Herrlich¬
keit, wie die Natur sie ivachseu und reifen ließ,
das Auge und den Appetit des Menschen zu ver¬
locken . Hier liegt alles ausgebreitet .

Händler und Marktfrauen bewachen ihre
Körbe ; sie reiben sich gutgelaunt die roten
Hände , wenn die Ware schnell an den Käufer ab¬
gesetzt wird, während die große lederne
Geldtasche hinterm Verkanfsstand dick und
dicker anschwillt.

Gin Ei wie das andere.
Die Marktfrauen haben meist die Hände

andächtig tm Schoß liegen und war re» , wie sich
das für Marktfrauen

'
gehört, geduldig der Käu¬

fer , die hin - und herptlgern , um die größten, die
besten und billigsten Eier zu ergattern . Ein Ei
steht nach alter Weisheit bekanntlich wie das
andere aus . Woher nun unsere Hausfrauen
dennoch mit untrüglicher Sicherheit unrer Hun¬
dert das beste Dutzend ausfindig zu machen
vermögen, das wird männlicher Verstand nim¬
mer begreifen können . ES ist halt eine Kunst
der Hausfrau .

Da drüben gibt es einen kleinen Streit . Es
geht — wie sogleich vernehmbar wird — um
Eier . Ein« vorsichtige Hausfrau vermaß sich,

offenbar — Nachdenken . Vielleicht sind
gerade ihre Hühner die nichtsnutzigsten . . . oder
vielleicht müßte sie auch einmal mit dem Hahn
ein ernstes Wörtletn reden. Wenn Huhn und
Hahn sich besserten — wer weiß, ob dann di«
Marktfrau noch ferner vergeblich bei ihren
Eiern sitzen müßte! — Heute aber verkauft sie
kein Stück . Eine traurige Sache , wenn man den
schweren Korb vom Dorf nach Karlsruhe ge¬
buckelt hat .

Daboi — sollte man meinen — ist doch ein E t
wie das andere . . .

Sie ist überall .
Die liebe Polizei versieht auch hier ihr

Amt. In Gemeinschaft mit dem Städtischen
Marktmeisier wacht sie über Ruhe und Ord-
nuug ; sie achtet auf verdächtige Gestalten, auf
jene berüchtigten M a r k t d i e b e , die sich zwi¬
schen der Menge hindurchdrücken und mit be¬
sonderer Vorliebe den Hausfrauen das Geld
aus den Taschen stehlen ; sie patzt überhaupt und
im allgemeinen Interesse auf, daß eine reibungs¬
lose und reelle Abwicklung des MarktocrkchrS
von statten geht. Jeder versucht« Wucher oder
Betrug wird, wenn rechtzeitig bemerkt , unter-
drückt.

Freilich kann die Polizei — sie rst zivar über¬
all — nicht überall sein . Sie kann nicht den
„sf . prima zuckersüßen" Apfelsinen von außen
ihren Geschmack an sehen ; sie kann nicht wis¬
sen , ob die garantierten Trinkeier auch wirklich
ausgerechnet erst am frühen Morgen des Markt¬
tages im Hühnerstall das Licht der Welt erblickt
haben . Dennoch versehen die amtlichen Httrer
ihre Pflicht zu jedermanns Zufriedenheit. Die
Waagen und Gewichte an den Verkaufs¬
ständen rverben geprüft, hin und wieder eine
Nahrungsprobe entnommen und kontrolliert,und namentlich die Landbutter auf Gewicht und
Gehalt untersucht .

So geht alles in beste r O rd » u n g.
Lp.

Pfalzplakat . Ein plastisch wirkendes Werbe¬
plakat zur Pfalzausstellung hat Professor
Dietrich lKaiserslautern ) geschaffen, das die
architektonischen und landschaftlichen Wahrzeichen
der Pfalz in glücklicher Gruppierung zeigt . Aus
dem Vierfarbendruck treten die Silhouette des
Speyerer Doms und die Limburger Abtei scharf
Umrissen hervor ; den Hintergrund belebt die
„Heilige Burg - Dreieinigkeit" Anebos, Maden¬
burg und Trifels .

Promeuadekonzert. Heute abend 8—6 Uhr
spielt die Poltzeikapelle unter Leitung von
Obermusikmeister Hcisig in Daxlawden vor
der katholischen Kirche.

Betriebsunfall . Im Städtischen Elektrizitäts -
Werk stürzte ein 30 Jahre alter Elektromonteur
beim Isolieren einer Lichtleitung von einer
Leiter und zog sich eine schwer « Gehirn¬
erschütterung zu.

« 0 Lahre
Bezirksverein Karlsruhe

im Verband der Deutschen Buchdrucker.
Die Buchdrucker des Bezirks rüsten sich, die

60 Jahre Bestehen ihres Vereins zu begehen.
Sie tun das mit Kräften und Veranstaltungen,
die von neuem bekunden , daß die Mitglieder sich
zum geistigen Stamm der Jünger Gutenbergs
bekennen n. die Feier mit kulturellemInhalt er¬
füllen wollen . Sie können nicht nur mit handwer-
kerlichen Fähigkeiten an die Quellen allen Geistes
und Wissens , sondern sie vermögen auch durch
hohes Verständnis für musikalisches Wirken und
Pflege gesanglichen Wesens vor allem mit einem
Konzert das hohe Niveau ihrer Jubi -
läumsfeier zu beweisen . Man fühlt schon anS
dem Programm den Stolz heraus , keine aus¬
getretenen Bahnen betreten zu müssen und so
dem Beteiligten wie dem Gast etwas Besonderes
bieten zu können .

Um es kurz noch einmal mitzuteilen , das
Programm sieht vor : SamStag , 30. Juni ,abends 8 Uhr , in der Städt . Festhalle: Fest -
konzert. Mitwirkende : Die vollständige Polizei-
kapell«, Leitung ObermusikmetsterI . Heisig ;
Gesangverein „Typographia"

, Leitung Gesangs¬
pädagoge Arthur H e r b o l d ; Tanzschule Mer¬
tens - Leger ; ei » Sprechchor aus Berufsang <chö«
rigen . — Sonntag , 1. Juli , vormittags X10 Uhr,
im Colosseum , Waldstratze : Festakt . Mff-
wirkenbe : Die vollständige Polizeikapelle, die
Gesangvereine „Typographia" Karlsruhe , „Gu¬
tenberg" Pforzheim und „Gutenberg" Ludwigs-
Hafen : nachmittags H8 Uhr : Aufstellungauf dem
Festhalleplatz zum gemeinsamen Abmarsch nach
dem Festplatz der Freien Turnerschaft Karls¬
ruhe : hieran anschließend Bezirks -Johanntsfest ,
zu Ehren des Altmeisters Gutenberg, Vokal-
und Instrumental -Konzert. Mitwirkende: Mu¬
sikverein Karlsruhe , Leitung: Ehrenbirigent
E. Leonharöt ; Gesangvereine; Freie
Turnerschaft Karlsruhe , Arbeiterradfahrerbund
Solidarität Karlsruhe . — Montag , 2. Juli ,
vormittags 8 Uhr : Auto-Tagespartie durch de«
badisch -württembergischen Schivarzwald.

Man spürt hier wieder das Streben nach dem
Guten u. Schönen, das dem Buchdrucker eigen ist.
Es ist der Drang , die Arbeit des Tages durch
die höheren Güter zu verschönen und den Ge¬
nuß zu vermitteln , der bleibend ist . So finde «
wir auch die „Typographia"

, gelegentlich de»
Festkonzerts am Samstag , eifrig bemüht , die
Tage des Jubiläums zu wahren Feiertagen zu
machen, wozu noch verschiedene Mitwirkende
treten , die irn Zusammenwirken genußreich «
Stunden versprechen.

Razzia im Fasanengarte«. In der Nacht zum
Mittwoch wurden 26 Personen betroffen
und zur Anzeige gebracht , die sich unberechtigter
Weise während der Nachtzeit im Fasanengarte«
aufgehalten haben .

Standesbuch.Ssuszüge.
TodeSILlle und BeerbigungS ^ tt«». SS . Sun: : Jrchanna

Snavv , alt 49 Jahre , ledig, Wirtschafterin . Be¬
erdigung am 28. Juni . 8 Uhr . — 27. Juni : Ltt »
Jäger , Ehemann, Schlosser, alt 72 Jahr « . Beerdigung
am 26. Juni . 2 Uhr . Maria Z i m m e r « r , alt
81 Jahr « , Ehefrau von Ludivi« Zimmerer , Kaufmann.
(Bruchsal . ) Margaret« Mutschler , alt 3l Jahre «
Ehefrau von Hermann Mutschler, Bankbeamter. Be¬
erdigung am 28. Juni , %4 Uhr .

Tagesanzeigen
Nur bei Aufgabe von Anreisen gratis

Donnerstag, de» 28. Juni 1228.
Bad. Laudestbeater: —10 Uhr . „Fuhrmann Henlchel".
Bad. SouservatoriuM sür Musik : 8 Uhr . Sihumann-

Ahend im Bürgersaal de» Rathanfes.
Muuriches Konservatorium : 8 Uhr. PrüfnnaSkonzert tut

Eintrachtsaal .
Ltädt. SourerthauS: 8.15 Uhr . „Petronells (Rivale«

der Berge ) .
Reiideur -Lichtiviele: „Au der schönen blauen Donau".

Beiprogramm.
Israelisch « Gemeiude : 8V4 Uhr . Elternabend im Ge-

metndehailS (Herrenftr. 14 ) .
Badisch« Gesellschaft für Radiotechnik: 8 Uhr . Bortrag

über Gleichrichter für Ruwdfunkrwecke in der
Aula der Gewerbeschule.

Deutsch-Demokratisch« Partei : 8 Uhr . Mitgliederver¬
sammlung im Gartenfaal Moninger.

0t>araLt «rd«»rt «Unng , FUt
Neigungen. Talente , Krankheiten ,Berufswahl etc . nach d . Handschrift

■ ■ mm/ VMM» , uaaraaxeri
Herrn . K. Ritter jsssa
Psychographologe - Karlsruhe , Akademlestr. 51 III*

In den ersten 10 Jahren
sollte jede Mutter ihr Kind nur mit der reinen , milden

NIVEA-KINDER
SEIFE

waschen und baden . Das
Kind wird es ihr einsl
danken , weil ihm dadurch
spätermanchcSorgeum die
Erhaltung seines guten
T cinlserspart bleibt . Nivea .
Kmderseifc ist überfettet
und nach ärztlicher Vor¬
schrift besonders für die
empfindliche Haut der Kin¬
der hergcstcllt . - Preis 70Pf .

Sonnengebräunt
wirdIhr Körper, wenn Sie ihn vor Lufti und Sonnenbädern , vor Fahrten und Wanderungen roll

NIVEA - CREME
einreiben . Nivea * Creme verstärkt die bräunende Wirkungder Sonnenstrahlen und vermindert die Gefahr schmerzhaften
Sonnenbrandes; sie allein enthält das hautpflegende Eucerit ;
Aber trocken muß Ihr Körper sein ; Sie dürfen ihn niemals
naß den Sonnenstrahlen aussetzen .

Dosen M 0.20 bis 1.20 / Tuben aus reinem Zinn M 0,60 u . 1,00

5 > i!
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Badische Rundschau.
Tödlicher Sturz vom Dach.

dz. Rastatt , 27. Juni . Heute nachmittag gegen4 Uhr stürzte - er 53jährige, verheiratete Blech¬
nermeister Schmal Holz , Vater von zwei
Söhnen , bei Ausbesserungsarbeiten in einem
Haus« der Kapellenstraße aus einer Höhe von
8—10 Metern ab . Ter Verunglückte erlitt
derart schwere Verletzungen, daß er im DtSdt .
Krankenhaus verstarb.

Vom Tode gerettet .
dz. Mannheim , 27. Juni . In Langenthal

wurde der 17jährige Schuhmacherlehrlinz Adolf
Seid durch den zufällig in Langenthal wei¬
lenden Kurgast Dr . Preis aus Mannheim
unter eigener Lebensgefahr aus dem Wasser
gerettet.

'
*

Am Hafeneingang Rheinau wurde gestern die
Leiche - e- 20 Jahre alten Kaufmanns Jakob
Birke! aus Willstätt. in Mannheim wohnhaft,
gelandet. Die Leiche war vollständig bekleidet
und scheint schon mehrere Tage im Wasser ge¬
legen zu haben . Es konnte bisher nicht auf¬
geklärt werden, ob ein Unglücksfall oder Selbst¬
tötung vorliegt . — Der 10 Jahre alt« Schüler
Rudolf Steinbrenner , der am Montag beim
Baden ertrunken ist , wurde heute morgen ge-

. landet und aus den Friedhof übergeführt.

Aus dem Siadtrai Bruchsal.
o. Bruchsal, 27. Juni . Dem ältesten Bür¬

ger der hiesigen Stabt , dem Landwirt Anton
Eckert , wird anläßlich der gestrigen Feier des
05 . Geburtstags unter Uebermittlung von Glück¬
wünschen eine Ehrengabe bewilligt. — Im Bach¬
schauprotokoll 1027 ist der Stadt zum Umbau
der 4 . Schleuse am Simlbach Auflage gemacht
worden,' eS handelt sich um Ersatz deS breiten
mittleren Pfeilers durch einen schmäleren
Pfeiler . Zur Ausführung dieser Arbeiten wird
dem Stadtbauamt der erforderliche Aufwand be¬
willigt. — Zum Abschluß eines DarlchenSver-
trags mit der Bad. LandeSclektrizttätSverfor-
gung A.-G . (Badenwerk) wegen Gewährung
eines größeren Darlehens zur Erstellungdes neuen Umspannwerks der städtischen
Elektrizitätsversorgung wird die Genehmigungerteilt . — Die Ausnahme deS Buchdruckerci -
besitzerS OSwin Peter sowie der Gchloßdrogerie ,Inhaber Karl Maurer , in die Liste der für
städt . Lieferungen zugelasienen Geschäfte wird
genehmigt. — Zur Vornahme der erforderlichen
baulichen Veränderungen im WvhnbauS deS
früher Federbusch ' schen AnwesenS wird Antrag
auf baupolizeiliche Genehmigung gestellt . —
Legen der aus Mitteln des diesjährigen Vor¬
anschlags vorzunehmenbcn Teerung von Stra¬
ßen innerhalb des StabtaebietS , erhält das
Stadtbauamt Auftrag zur Einreichung von Vor¬
schlägen. — Zum Zwecke der Erstellung eines
Wohnhausneubaues , Ecke Schwimmbad-und Salinenstraße , durch die Bruchsal« Ge¬
meinnützige Sicdrlungsgesellfchafr mit zusam¬
men 7 Wohnungen für Reichs - und Staats¬beamte wird der Gesellschaft das Im Eigentumder Stadt stehende Baugelände kaufwetse über-
lasien und ein Baudarlehen nach Maßgabe der
bestehenden Richtlinien gewährt.

Vermißte Gegenstände der
ermordeten Lda Gersbach.

dz . Freibnrg , 27. Juni . Die Angehörigen der
Lehrerin Jda Gersbach haben nachträglich
eine Reihe von Gegenständen als vermißt an¬
gegeben . ES handelt sich um folgende Sachen:
1 Nagelschere , 1 Nagelfeile, 1 Taschenmesser mit
zwei Klingen und grauschwarzem Hornbelag,
geschlossen etwa 7J4 Zentimeter lang , in rotem
Lederetuis mit Nickelbügel , 1 Aluminiumdose
mit einem Stück Seife (Aufschrift auf der Dose :
Kaloderma F . Wolfs u . Sohn in Karlsruhe
(Baden) , 1 Tube Zahnpasta, 1 Blechdose Präser¬
vativcreme. Vermutlich fehlen auch einig« Ta -
schentücher, I . oder I . G. gezeichnet. Es muß
angenommen werden, daß der Täter diese
Gegenstände außer den bereit» früher als ver¬
mißt gemeldeten Sachen entwendet hat.

Sollten diese Gegenstände gefunden wer¬
den , so wird um sofortige Mitteilung an die
Staatsanwaltschaft Freiburg gebeten .

*
m . Lentesherm, 27 . Juni . (Radfahrer -

I ub i l ä um s -- F est.) Am Sonntag steht
Leutesheim im Zeichen eines größeren Rad»
sahrer-FesteS . Gilt eS doch, das 25 - jährige
Jubiläum des hiesigen Radfahrervereins in
würdigem Rahmen abzuhalten. Ein inter¬
essantes Festprogramm ist zusammengestellt wor¬
den . Am Samstagabend bewegt sich ein Fackel-
zug sämtlicher Ortsvcreine durch den Ort . An¬
schließend findet Festbankett im Bereinssaale
statt , während auf dem RathauSplatz Musikvor -
träge und «in großes Brillantfeuerwerk das
Interesse der Einwohnerschaft finden dürfte.Am Sonntagnachmittag ist Festzug bezw . Preis -
korsofahren .

m. Marlen , 27 . Juni . (Musikfest .) Nur
noch wenige Tage trennen uns von dem Fest der
Fahnenweihe des Musikvercins Marlen . Eine
große Anzahl auswärtiger und alle einheimi¬
schen Vereine haben ihre Beteiligung zugesagt .Tic Festrede wirb Oberlehrer Klein von
Goldscheucr halten.

pp. Untermutschelbach , 27 . Juni . Schul -
schluß wegen Masern .) Hier sind so viele
Schulkinder an Masern erkrankt , daß der
Bezirksarzt die einstweilige Schließung der
Schule anordnet« .

= Helmliuge» , 27. Juni . (Anerkannter
Tabakbau . ) Nach einer Mitteilung der
Deutschen Landwirtschaftsgesellschaft Berlin er¬
hielt der Vorstand des hiesigen Bauernvereins ,Landwirt Wilhelm Heiland l l. , für ausge¬
stellten Tahak auf der Ausstellung in Leipzigeinen 1 . Preis unter Vermerk „Äuerkennung".Es ist dies ein Beweis , baß sich der Boden un¬
serer Gemarkung zum Tabakbau eignet.

m . Hohnhurst, 27. Juni . (Hohes Alter .)
Demnächst vollendet Herr Jakob Hauber sein
85 . Lebensjahr . Der Jubilar , der auf einarbeits¬
reiches Leben zurückblicken kann , übt auch heute
noch — dank seines guten Gesundheitszustandes
— seinen Beruf als Landwirt und Schuhmacher
auS . Da er der Dorfälteste ist, erfreut er
sich als „Papa Hauber" einer großen Populari¬
tät.

*. Rheinbischofsheim , 27. Juni . (Gau¬
jugendturnen . ) Am letzten Sonntag fand
in Rammersweier das Gaujugendturnen
des Ortenauer Turngaues statt , zu dem auch die
hiesige Jugendriege des Turnvereins mit 16
Mann erschienen war . Trotz schärfster Konkur¬
renz konnten unsere Turner in 3 . Stärkeklasse
einen ersten Preis erringen . Im Einzelwett¬
kampf gelang es dem Schüler Walter Hügel
sich einen 5. Preis zu sichern. Indessen erlangten
die Zöglinge Walter Thorwarth ( Mittel¬
stufe) und Ernst Rieß (Oberstufe) einen 12.
bezw . 15. Preis Während diesen die Sieger¬nadel überreicht wurde, erhielten die andern
Einzelwetturner Diplome. Diese Auszeichnun¬
gen sind ein Beweis für die Tüchtigkeit und
Leistungsfähigkeit unserer jugendlichen Turner ,di« unter der bewährten Leitung des Turnwarts
L. Kaiser stehen.

Unfälle.
Md. Pforzheim , 87. Jnni . Gestern abend

gegen Vid Uhr ereignete sich im Bürmtal ei«
schwerer Autounsall. Ein Pforzheimer Chauffeur
hatte mit einer Anzahl junger Leute einen Aus¬
flug «ach Siebeneck unternommen . Ans der
Rückfahrt erreichte der Wage » eine derartige
Geschwindigkeit , daß er sich Überschlag. Bo»
de« acht Insassen des Wagens erlitten drei er¬
hebliche Verletzungen, davon zwei sehr schwere.Die Schwerverletzte » liege » bedenklich darnieder.

bld . Baden-Baden, 27. Juni . In der Ge¬
roldsauerstraße stieß « in Personenauto beim
Ueberholen eines Lastkraftwagens mit einem
Motorradfahrer zusammen . Der Fahrer , ein
Händler namens Lang aus Bühl erlitt schwere
Verletzungen und mußte ins Krankenhaus ver¬
bracht werden. Ein siebenjähriger
Knabe , der zufällig vorbeiging, wurde um -
gerisien und erlitt leickkere Verletzungen. —
Ebenfalls beim Ueberholen eines Autos wurde
ein Dienstmädchen aus einem Fahrrad zu Bo¬
den geworfen und mehrere Meter weit geschleift.Es erlitt erhebliche Verletzungen am Rücken
und mußte ins Krankenhaus verbracht werden.

Gericktssaal
Darlehnsbetrug .

km . Karlsruhe , 27. Juni . Wegen verschiedenerim Rückfall begangenen Betrügereien hatten sichvor dem Schöffengericht der 46 Jahre alte , vor¬
bestrafte Chemigraph Adolf Locher auS Stutt¬
gart zu verantworten . Mit der unwahren An¬
gabe , Zollbeamter zu sein, hatte er sich bei ver¬
schiedenen Leuten Darlehen erschwindelt . DaS
Gericht verurteilte den geständigen - Angeklag¬ten wegen mehrfachen Betrugs im Rückfall zuacht Monaten Gefängnis unter Anrech rungder erlittenen Untersuchungshaft.

Ein Unglück auf dem Rhein.
Ein Versuchsnachen mit zwei Karlsruhern kentert. — Beide retten sich. — Sin

dritter Hilfeleistender wird in die Strömung gerissen und versinkt .

Veranstaltungen.
»onKti des »»«lisch«» Madrigalchors. SS sei

iwrfö auf den Besuch des Modrigalchors der
fttät Cambridge hingen»eien und aus das Konzert, «r
am Mittwoch , den 4 . Juli , abends 20.80 Uhr , !w ‘r !
nen Festballesaal stvttfindet . Dies« RmtjcrtKtfe
obn« Zwei sei ihren Simti crrcichen. di« eigenarü «?
Madrigalchöre der alten englischen Musik in DemAland bekannt »uinachen, aber auch ein« Verbindung “v
intellektuellen Kreis« Englands mit den gleiche«
fen Deutschlands ansirbvhn«» . (Lies: .' dl« Anzeige.)

M»»»sches Souservaiori«« . Die Schlußprüsungelr ^EinNachtsaale beginnen beute , abends 8 Uhr , öv
Klavier- und Bivlinenkonrerten und Sologesangs »^Positionen mit Orchester. — Morgen findet »in
oierabend von Frl . Maria Kerber statt , wobei lv-
Aivischennummern Kammermusik und Sologisäuge
gesehen sind . Ten Schluß bildet Schuberts 28. dsa>"
für Frauenchor .

Das Badisch« Konser»atori«m für Musik veranft -l^heute abend 8 Uhr im Bürgersaal des Rathauie»
Prüsungskonzeit feiner Oberklassen. DaS ProqraU "
enthält Werke für Klavier, und für Gesang und »I
vier , von Robert Schumann .

Neues vom Film.
Badisch« Lichtspiele. „Durchlaucht Radi

ch e n" . das Filmlustlviel, das vom Freitag <d im
zerthaus« jut Vorführung gelangt , ist «in« abentcuerli»:
Geschichte , in der sich der beiße Atem deS RalkanS W*
Wiener Musik. Wiener Kreude und Ausgclassenbell i
glücklichster Weis« mischt . Der junge König eines 0 ''
nen Staates , der durch «ine Revolution um lein« Htv
fchaft gebracht worden ist , wird mit feiner fürstlnd«-
Gemahlin, dl« vor Jahren ein« bekannte , fesch«
« rin war , nach dem schönen Wien in Verbannung ss
schickt , um selbst einen geeigneten Nachfolger sür -L
Thron seiner Vater ausfindig zu machen . Sie :
die Exkönigin im Handumdrehen wieder das liiPAübermütige Wiener Mädrl , das sie einstmals
di« „Durchlaucht Radieschen" . Wieder verdreht isi>
einst, allen jungen Leuten die Kövi« und hat iebr
einen Schwarm Verehrer an jedem Fingerchcn
Ern buntes, bewegliches Filmlustsviel , voller $ 7" ?
und Schalkheit , da8 den Hauptdarstellern : ikcnta
Werner Fittt«rer und Hans Junker mann reichlich
lege»heit bietet , ihre rühmlichst bekannten Talente e
entfalten und sicher nicht verfehlen wird , den .So “®
seiner Humors aus das grobe Publikum auszuübt
Jugendlich « unter 18 Jahren haben »n den Borführ "^
gen keinen Zutritt , lSieh« die Anzeige,)

Residenz-Lichtspiele . Der bekannte Filmdarsteller
wig Trautmann , der sein lbiähriges Filmjobil-^feiern kann , gastiert am Sonntag vormittag und
Montag und Dienstag in jeder Vorstellung alS
»itator. Er ist kein Freund vieler Gesten. Bon »absAkindlicher Einfalt sind die von ihm gezeichneten « "•
raktere . Auch weiß rr sein vröchttges Organ so mit
Begleitmusik m verweben , d, .„ ein« wahre VorrivUl"
entsteht.

Geschäftliche Mitteilungen.
Re«« OldSmobUe-Modell «. Kenertl Motors

die Rech« ihrer diesjährigen Modell« mtt dem
mobile-SechSzviinder. Dieser ist 180S als erster aw" >
konischer Wagen von R . E . Olds in Lansing , SiKÖ'« “ '
konstruiert worden . Namhafte amerikanische PioNlk
im Automobilbau , darunter auch der erst unlängst
storben« Ingenieur Maxwell , haben die Konitrukw"
des OldSmobÄ« weiterentwickelt und ihm zu »hüv
ordentlichen Erfolgen verholsen . Bezeichnend für £
Leistungsfähigkeit de» Wagen » ist, daß er gerade in
Ländern bevorzugt wird , i» denen di« Wege verhält « ^
ungünstig liegen.

vie alten Indianerwußten wohl
warum sie den Mais anbauten ,
er garantierte ihnen ihr Leben !

70 Jahre Gesangverein
Leimersheim.

«r. Lekmersheim ( Pfalz ) . 27. Juni . (Eig.
Bericht.) LeimerScheim hatte vergangenen Sonn¬
tag Festschmuck angelegt. Die Gebäude warenmit Fahnen , Wimpeln, Kränzen . Blumen und
Maien geziert, so daß die Ortsstraßcn ein far¬
benprächtiges Bild boten . Ter eigentlichenFeier des 70. Stiftungsfestes des Gesang¬
vereins Männerchor am Sonntag ging
ein Festbankett im „Pflug " voraus . Nach Mu¬
sikstücken und Gesangsvorträgen begrüßte der
Bereinsvorstand , erster Bürgermeister Em m e r-
ling , die zahlreich Erschienenen , besonders die
auswärtigen Gäste , darunter den Vertreter des
Speyergau -SängerbundeS , Oberlehrer Sch ultz -
Spener , ferner die Vertreter des Vereins der
Rhcinpfälzer in Karlsruhe . Ein Vertreterdes Vereins der Rhcinpfälzer in Karlsruhe
wünschte dem Verein fernerhin beste Entwick¬
lung . Musikvorträgc mechsekten mit Gesangs-
vorträgcn ab . Lautcusänger Fritsch - Karls¬
ruhe erfreute die Festteilnehmer durch vorzüg¬
liche Vorträge .

Am Sonntagvormittaa 9 Uhr wurde die neu «
Fahne während des Festgottesdienstes ge¬weiht. Nach dem Gotesdienste fand am Krieger¬
denkmal bei der Kirche Gefallene ne hruug

. statt . Nachmittags 2 Uhr wurde zum Fcstzug
angetreten . Nach der Aufstellung bei der Kirche
erfolgte die Uebergabe der neuen Bereins -
sahne , bei welcher Gelegenheit der Patenvercin
Liederkranz Hördt einen goldenen Lorbeerkranz
und der Männergesangverein Rheinzabern einen
Fahnennagel stifteten . Ter Festzug bewegte sich
durch die festlich geschmückten OrtSstratzen zu
dem idealen Festplatze , wo sich ein recht gemüt¬
liches . humorvolles Leben und Treiben ent¬
wickelte. Die 18 auswärtigen Gesangvereine
hatten sich am Festzug beteiligt und trugen ab¬
wechselnd gut geschulte Chöre vor. Da ein
Wett- oder Wertungssingen mit der Veranstal¬
tung nicht verbunden war , konnte sich die Unter¬
haltung entwickeln . Ein Volks- und Sängerfest,bei dem deutscher Gesang und deutsche Musik zur
Geltung kamen , war den Festteilnehmern be-
schieden .

Plittersdorf b. Rastatt, 27 . Juni . (Eig . Drahtb .)
Auf dem Rhein unmittelbar unter der Schiffs¬

brücke bei Plittersdorf ereignet« sich am Diens¬
tag vormittag 1410 Uhr ein doppeltes Un¬
glück , dem zuletzt ein wertvolles Menschen¬
leben zum Opfer fiel.

Der Ingenieur Leitz und ein Kaufmann,beide aus Karlsruhe , unternahmen auf dem
Strome einen Versuch mit einem Nachen , dem
ein Motor zur Fortbewegung des Fahrzeugesmittels Luftdruckes eingebaut war . Wie cs
heißt , waren der Ingenieur und sein Mitarbei¬
ter dabei beschäftigt, Wassermessungen vorzunch-
men , als plötzlich das Boot kenterie . Beide
konnten sich durch Schwimmen reiten und er¬
reichten den nahen Brückenpfeiler, an dem sie
emporgezogen wurden.

Dieser erst« Unfall bei den Versuchen , die
infolge starker Strömung und Wellenganges

gefährdet
waren , war noch glimpflich obgelaufcn. Als der
Ingenieur und sein Mitarbeiter ihr Vorhabenin dem Fahrzeug wieder aufnahmen . bedienten
sie sich der Mithilfe des Schmiedemeisters Vik¬tor Haas . Dieser stand aufderBrückcnnd

hielt mit eisern Tau de» Nachen gegen die
Strömung fest.

Seine Aufgabe bedurfte der größten Anstren-
gung . Plötzlich schienen seine Kräfte uicht mehr
auSzureschen und zivei Arbeiter eilten voin Uferherbei , um Sem Manne Beistand zu leisten .Drei Mann hieüen jetzt das Tau . Dieses hatte
sich jedoch anscheinend um den Fuß deS HaaSverwickelt , der an erster Stelle am Rande der
Brücke stand . Je stärker die Beiden hinter ihm
zogen , um feftzuhalten , um so fester zog das Tauan seinem Fuß . Der Bedrängt«

rief plötzlich : „Laßt doch los !"
Die Hintermänner ließe» das Ta » los »ndHaas wurde von der starke» Strömung mit¬

samt dem Seil in die Finte « gerissen.
Da er nun »och unglücklicher in die Lerne ver¬wickelt war , konnte er sich zu seiner Rettungweder befreie » noch schwimmen . Ob¬

wohl der Wafferbaumeister H e i t h e r mit seinen
Leuten alsbald an der Unglücksstelle erschien und
alle erdenklichen Rettungsversuche unternahm,war es leider zu spät . -Haas sank unter . Tie
Leiche des ertrunkenen 66jährigen Mannes ,der in der Gemeinde sich großer Bekicvthcit er¬
freute, wurde zwei Kilometer unterhalb der
Schiffsbrücke geborgen. Die Untersuchung über
den Unglückssall ist «ingeleitet.

MAIZENA ,ist das beste und edelste Maisprodukt . Au «
der schwächste Magen kann e» verdaue»'
Darum bekommt es Kindern so

und Kranken und Genesende «.
Kochbüchlei» gratis durch die uDeutsche Maizena Gesellschaft m. b. n*

HAMBURG 15 .

KolpPs puhicz - r®

Opem^StiiouspfelfiDirer
Fuhrmann Henschel, Schauspiel von Gcrharl Hauptmann .

mitgebracht , ^ enn sein eigenes Töchtercheî ^
Das Erdgeschoß deS Gasthauses „Zum grauenSchwan" bewohnt der Fuhrmann Henschel. SeineFrau liegt schwer krank . Die Wirtschaft besorgtHanne Schäl, die Magd. Die Kranke ahnt, daß

diese kerngesunde , tüchtige, aber sittlich verkom¬
men« Person nur darauf wartet , ihre Nach¬
folgerin zu werden. Vergebens spreche « Henschelund Siebenhaar , der Hotelwirt, ihr Mut zu.Eine harmlose Aufmerksamkeit Hcnschels gegenHann« erfüllt sic mit quälendem Argwohn. Er
muß ihr geloben , wenn sie stürbe , das Mädchen
nicht zu heiraten. — Bald herrscht im Hause desWitwers Hanne Schäl allein. AuS ihrem Hei¬
matsdorf kommt ihr lästige Nachricht von ihrem
unehelichen Kinde . Di« oerleugnet «S vor He »,
fchel und — um ihn , der ohne sie nicht mehr
hausen könnte — zum Entschluß zu dränge»,kündigt sie den Dienst. Der ratlose, unbeholfeneMann läßt sich überreden, er brauch« das ihmvon einer Kranken abgezwungene Versprechen
nicht ernst zu nehmen, und heiratet di « Magd,— Nun am Ziel« , legt Hanne ihrer triebhaftenNatur keinerlei Zügel an . Ihr heimkehrenderMann ertappt sie beim Stelldichein mit demKellner Georg. Henschel hat ihr , um ihr ein«
Freude zu machen, ihr Kind aus ihrem Dorf

bald feiner Mutter nach . Doch Hannevor Wut. Sie will von ihrem Fleisch und ~
nichtS wissen. — In der Schänke des & et><haar 'schen Gasthauses herrscht alS Pächter ^ehemalige Schmierenschauspicler Wermelsk >
mit Frau und dem frühreifen Früchtchen "
Tochter . Es heißt , das Hotel soll« verkauft
den, Henschel sei der Käufer. Man
Hann« , die allgemein Gehaßte, stecke hinter "
sem Plan . Ueber sie läuft der schlimmste
um , sogar der Verdacht , sie habe ihre Borg"""
rin nebst deren Kin» auS dem Wege geräu»
Als Schwager Walter dem arglosen Herrsch"'
Augen über Hanne öffnet , verfällt dtestr
furchtbare Raserei. Herbeigerufen, erklärt £Weib frech , alles fei erlogen. Aber Henl »
iveitz genug. — Sein Geist umdüstert sich-
Sinnestäuschungen gequält, irrt er nachtS
los umher. Ueberall hört und sieht er
tote Fr .u , die im Hause „umgeht" , weil er .
sein Gelübde brach. Umsonst suchen th" ,e
Freunde zu beruhigen. Seinem Weibe er! '
er schließlich , einer von ihnen beiden
chen . Und er weicht selbst. In seiner
kämmer legt der Gemütskranke Hand an

cam

Herrenamer Sprudel! Erstklassige, preisgekrönte Mineralquelle.
•fc Angenehmster Geschmack. •£

Sehr billige Bezugspreise.

Erhältlich in Drogerien , Kolonialwaren -Handlungen 11
Hauptniederlage :4.x aupiuiBueiia5C >
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INDUSTRIE .- UND HANDELS - ZEITUNG
Die Reichsbank vor dem Mimo

. Der Ausweis der RcichSbank vom 28. Juni zeigt
Einen Rückgang der gesamten Kapital¬
anlage in Wechseln uud Scheck» , Lombards und
Effekten um 114,8 Mtll. a » f 1682,1 Mill. ; im ciiizel -
Nen haben die Bestände an Wechseln und Schecks um
7^,8 auf 1860,6 Mill. Rm ., die Lombardbestände um
?0,8 auf 37,2 Mill. abgcnommcn . Die Efscktcn -
^Eständc blieben mit 64,0 Mill . Rin . unverändert . 2ln
^ cichsbanknotcn und lltcnteiibankschcincn zusammen
und 146,8 Mill. Rm . in die Kaisen der Bank zurück-
AEflossen, und zwar, hat sich der Ilmlank an RcichS-
nanknotcn um 182,6

* Mill . aus ; fl0ti,7 Mill. 'K .n ., dcr-
j
' niftc an Rentciibankscheinen ui» 17,2 Mill. auf 511,2

^ >U. Sim. »eringert . Tclnenlspicheud und unter
Berücksichtigung, daß in der BerichlSwochc Renten»
dankschcine in Höhe von 7,8 Mill. Rm . getilgt ivck -

sind , hoben sich die Bestände der RcichSbank an
mcntcnbankschcinen auf 58,4 Mill . Rin. erhöht . Die
iremdcn Gelder zeigen mit 812,7 ll>iill. Rm. eine Zu-
8ahmc um 40,6 Mill. Rm . Die Bestände an Gold
Und decklingSsähigen Denilen insgesamt sind mit
^ 87,5 Mill. Rm . , im einzelnen die Goldbestände mit*>62,2 Mill. Sim ., die Bestände an dcclungSfähigcn
Devisen mit 245,3 Mill . Rm . anSgrmicken . Die Dck-
kung der Siotcn durch Olold allein erhöhte sich von
?l>l Prozent in der Vorwoche a» i 52,8 Prozent , die -
lenigx durch Gold und deckinizSfähige Devisen von
°7,3 Prozent auf 56,1 Prozent.

♦
Ttand der Badischen Bank vom 28. Juni . A k -

Goldbestand 8 127 006, delkungsiätiige DcvistN
" 813847. sonstige Wechsel und Schecks 86 874 401 , dcnt -
Ae Scheidcinünzcil 485'!, Roten anderer Banken
7" ldo , Loinbarüsordcrungcn 1 783 455 , Wertpapiere
UV08S75, sonstige Aktiva 40 807 753 . Rm. Passiva :
Grundkapital 8 800 000 , Ril .k' agcn SLOOtO-.l , Betrag

umlaufenden Siotcn 22 085 450, sonstige täglich
el' ige Pcrb . ndlichkeit n ; 0116 888 , an eine Kündi¬

gungsfrist gebundene Verbindlichkeiten 53 848 306,
wnftige Passiva 3 206 000 , Bcrbindlichkcitcn aus wei -
" begebenen Im Jnlandc zahlbaren Wechseln

* 278 641 Rm .

Die Arbeiismarkikage im Reich.
J >n ganzen betrachtet ist die Arbeitslosigkeit in der

^ erichtswochc, wenn auch in geringem Umfang , wci-" r gefallen , doch bat sich in Brandenburg , ferner in
^bcftfalcn und anscheinend auch im Rheinland die

ungünstig forlcutwickclt . Die Rordmark und« lidivcstdcutschland, die zu Beginn dcS MonatS auch
lchon eine geringe Zunahme von Arbeitslosen anzctg -
ren, weisen jetzt wieder einen schwachen Rückgang
Uach. Aber auch in den Bezirken, in denen sich der
lUlsonmäßigc Aufschwung durchsetzte , stiegen die Zu¬
züge vo,, dlrbeitsloscn, besonders von Kranen.

ist die Lage gekennzeichnet durch die Uncinheitlich -
te,t und mangelnde Stetigkeit.

Industrie und Handel .
^ Piannhrimer Gummi, Guttapercha und Asbest

-äi • '* Manuhrim . Die G .B ., in der 676 800 Rm .
^" ienlapltal mit 43 500 Lttmlnen . vertreten waren,
xUehmtgtc einstimmig die Regularien . Nacht 74678
^ u>. Abschreibungen verbleibt ein Gewinn van ' nur

Mark, allerdings ohne daß der Berlustvortrag auS
Jahre 1626 in Höh« von 126100 Rm . gedeckt

® ic ^Eschlost, diesen Berlustvortrag ln
^.°»er Höhe aus neue Rechnung vorzutragcn. Infolge
. ätionalisicrung der Fabrikation und Verbesserungd«r technisch » Einrichtungen konnte der Absatz um
> Prozent gegenüber dem Vorjahr gesteigert werden ," otzdem aber war eS nicht möglich, den Vcrluftvor-
^"6 zu decken , weil einmal der PreiSkampf ln der
^mcstindustric und zum anderen größere Verluste

" ° r neuen FabrtkationSabteilung das Ergebnis be -
/ "trächtlgtcn . Der Bcrlauf des bisherigen Geschäfts-
Miez war besser als lm Borjahr . Die Beschäftigung' • gut und angesichts der intensiven Arbeit hoffe
N " auf ein beflcrcs Ergebnis des laufenden Gc-
^ "stsjahrcS.
- Otterkraftwerk A. -G ., Mosbach . Nach dem GcsckstistS-
, Ucht für das Geschäftsjahr 1837/28 war » durch den

" "nstigen Wasicrstand der Itter im Lause üeS Jahres
^" e Vermehrung der Stromerzeugung möglich. Es
jj

"rden im Berichtsjahr 4 475 872 kwh erzeugt gcgcn-
"rr 2 635 384 kwh i . B . Der Bezug vom Badcnwerk

E" r Bedienung der Stadt Lberbach und der Klein-
«nchwer betrug 75 810 kwh gegenüber 110 360 kwh
y * Abgegeben wurden an das Badcnwerk 4 226 200

2 » . f2 47« 800 ) , an die Stadt Eb - rbach 278 168
**0 538) , an Klcinabnehmcr 88 002 (81 657 ) , in Eigcn-

i
' ^ iaitd) 6812 (6720 ) kwh . Dlc Wasicrabgabc für

y?? ustrielle Zwecke (Qdtnwerk Eberbach ) erreichte
I

' ®80 (228 388 ) Kbm . Die 01 c w t n n - und Ver -
, ? strcchnung weist an Einnahmen aus clektri-
.7" Arbeit 150 557 , aus Grundstücken und Gebäuden

8 und Slmortisation von 2000 Aktien 40 000 Ri» ,
igj ' denen der Berlustvortrag aus dem Vorjahre mit
7« »^ Rm ., HandlungS- und Betriebsunkoften mit

Rm ., Steuern und Abgaben mit 3084 Rm .,
?">!cn und Spesen , Provisionen 25 938 Rm. , Strom »
jj *u0 mit 7546 :1km . und Abschreibungen mit 61128
ft

8*' gegcnübcrstehcn , so daß ein Gewinn von 260
der Generalversammlung am 7. Juli zur Ver-

v »" ng steht , der zum Vortrag vorgeschlagen wird ,
j, . der Bilanz erscheinen bei 1,6 Mill . Rm . AK .

Kontokorrcntschulden mit 128 068 Rm . , Wechsel
7" «000 Rm. Auf der Aktivseite stehen Grundstücke
J ?" Gebäude mit 78 000 Rm . und Betriebsanlagen
z!" 1840 000 Rm. zu Buch. Wertpapiere werden mit
j
*'7 Slm ., Kasse , Bankguthaben mit 1177 Rm ., Konto -

m^ Entsorderungen mit 14 386 Rm . ausgewicscn ," drcnd die Fahrnlsie mit 3500 Rm . bewertet sind .
^ Der Abschluß der Kienzl - Uhrenfabriken A.-G.,

chivcnningen a . di . Die Gesellschaft, die bekanntlich
reDt kurzem ihre Verschmelzung mit der Thomas

Haller A .- G . durchgcführt hat , legt soeben den'Schluß für 1827 vor . Danach hat sich der Brutto -
» ^EENgcwinn von 4 418 443 Rm . auf 5 444 466 Rm .
. döhl , jn dem gleichen Maße sind Fabri -
g?""nsunkosten gestiegen, und zwar von 1880 006
N - auf 2 843 118 Rm . Auch die Handlungsunkostcn
z,

" d mit 1878 470 ( 1777 586) Rm . höher als i . B.
Abschreibungen von 568 524 (520 214) Sim. ergibt

ein Reingewinn von 26 384 (30 216 ) Rm . , über
llen Verwendung wieder keine Slngabcn gemacht

,." dcn ( t . V . 0 Proz . ) . Die Bilanz zeigt eine be-
a?? ers starke Steigerung der Vorräte von 3 676 535

127 708 Rm . Anßcnständc betragen 2 888 612
^ «45 208) Rm ., liquide Mittel 106 104 (92 530 ) Rm .
Laubiger andererseits haben eine Steigerung aufi ' O 388 ( l 088 887 ) Rm . zu verzeichnen . Der Ge-
./ "Nvortrag erscheint nut 181120 1160 908 ) Rm . (Ak-
n
,e"£<t» itnl 6,4 Mill . Rm . , wird bekanntlich aus

Mttl . Rm . erhöht .). « nöckel , Schmidt n . Ei «. , Papierfabriken A .-G . in" lnbrecht. In der G .B . wurden die Regularien ge -
ehmigt und die Dividende ans 12 Prozent festgesetzt ," sh atc ttapitaierhöhllllg mit 400 000 Sim . Stumm*

" ‘ ticu auf 1,4 Mill. Sim. wurde gcnchntigt . Aus

500 Sim . alte Aktien werden 200 Rm . sunge Aktien
und zwar zum Kurse von 110 Prozent begeben. Die
näheren Bedingungen werden noch mitgetcilt werden .
Die jungen Aktien wurden von ciucui Konsortium
unter Führung der Danatbank übernommen mit der
Verpflichtung, sie den Aktionäre» zum Kurse von
110 Prozent an, »bieten . Da« laufende Geschäftsjahr
sei bis jetzt befriedigend verlauscit.

Heinrich Schuck , Seifenfabrik A .-G ., Frankenthal
(Pfalz ) . In der unter Vorsitz von Karl FuchS-
Mannheim abgchaltencn G .B . waren l58 160 Sim.
A .K . mit 7808 Stimmen vertreten . Der Abschluß
per 31 . Dezember 1827 wurde ciiiftiiiintifl gcnchmlgt
und Vorstand und AnfsichlSrat Entlastung erteilt .
Das GeschüstSjahr 1827 schließt infolge vorgenommc -
ner Ulnstellung , hiermit verbllndencr Unkosten sowie
durch ciitsprechenüc Bewertung dcS Warenlagers un-
cinbriiiglichcr Allßcnständc mit ciitcm Verlust von
25 486 Sim . ii . V . 1484 Sim. ) ab.

Essener BergwerkSvcrein König Wilhelm zn Essen-
Borbeck. In der Hauptversammlung wurde der be¬
kannte Abschluß per 31. Dezember 1827 cillstllniltig
genehmigt und die sofort zahlbare Dividende cnt -
sprcchcnd dem Jnteress- ngcmcinschaftsvcrtragmit dem
Stumm -Koitzern aus 12 Prozent für die Stamm-
und 17 Prozent für die Vorzugsaktien fcstgesetzt .
Die auSlcheldcnden AufsichtSratSmitgltcdcr wurden
wieder gewählt .

Erhöhung der lurcmdurgischcn Siscuprodnktioo.
Die luxemblirgtsche Roheisenproduktlon betrug im
Monat Mai 233 806 Tonnen (220 088 Tonnen im
April ) , das ist die Höchstzifscr diese » Jahre » . Skuch
die Tagesproduktion erreichte im Mai ihren Höchst¬
stand . An ThomaSrohetscn wurden produziert 226 087
(218 652s Tonnen , an Gießereiroheisen 6884 (6284s
Tonnen . Die Siohstahlcrzcugung betrug 214 756 Ton¬
nen gegen 202 586 Tonnen im April . An Thomas¬

stahl wurden erzeugt 213 546 (201 235) Tonnen, an
Marttnstahl 642 (722) Tonne» , an Elektroftahl 658
(030 ) Tonnen. Von 47 Hochöfen wurden 88 unter
Feuer gehalten (wie lm Aprlli , davon entfielen auf
die Arbcd 22, Hadir 8, Slodingcn 5 und Ltelniort 3.

Qtaoi, Mine»- und Eisenbahngesellschaft , Berlin .
In der Sitzung der VerivaltungSralS wurde be¬
schlossen , der aus den l8 . Juli cinzilberusenden G .V .
dlc Verteilung einer Dividende von 12^» Pro¬
zent ( i . B . 11,11 ) vorzuschlagen , so daß nach Abzug
der KapItalertragSstencr 2 sh 3 d je Anteil zur A »S-
schüttilng gelangen . Slach Abschretbungen ln Höhe
von 82 805,9,10 (81 43-1,7,7s Pfund Sterling sowie nach
Zilführniig von 10 600 Pfund ( wie im Borsahrs an
dlc Reserve verbleibt ein Reingewinn von 108 550,5,—
(87 702,8,1 ) Pslind.

Die Anleihe der Frankfurter Gasgcsrllschast ab¬
geschlossen . In Bcstättgling unserer kürzlichen Mit¬
teilung gibt nun die Frankfurter OlaSgcscllschast zu ,
daß di « durch Vcrmittlulig der Danatbank, Delbrück ,
Schickler u . Eie . mit der Brown Brothcr u . Co. in
Sicuyork geführten Verhandlungen über eine OXpro»
zciltigc Anleihe von 3 Mill . Dollar z » einem grund-
sätzlichcn dibschluß gekommen find. Der AiiSzahtliligS -
kurS beträgt 84 Prozent . Trcuhändcrin ist die Ta -
natbank.

Hermann Wroaker A .- G . in Frankfurt a . M . In
der G .V . führte der Vorsitzende au » , daß sich die
Fusion mit der Warenhaus Skaruß G . m . b . H . in
Siürnbcrg und der KaushauS Hansa G . m . b . H . in
Frankfurt noch nicht habe durchführen lassen, da die
steuerlichen Schlvicrtgkcitcn noch nicht behoben wor¬
den seien. DaS Jahr 1827 schließt cinschl . Vortrag
mit einem R c i n g c m i n n von 408 462 (214 820 )
Ni» ., woranS nach Ileberwelsung von 133 800 Sim.
an die Reserve wieder 8 Prozent Dividende
verteilt und 143 553 ( 108 6801 Sim. vorgctragen wer¬
den . Die G .V . genehmigte den Abschluß.

Wertpapierbörsen .
Frankfurter Börse.

Leicht befestigt.
Frankfurt , 27. Juni . (Drahtbcricht. ) Die Börsen-

vcrsassung war nach dem Ultimo allgemein etwa ? zu¬
versichtlicher. Dazu trug die Hoffnung auf eine
Rcichsbakdiskontcimäßigungmit 'A Prozent im Laufe
deS nächsten Monats bei . Die heutige erneute Ent¬
lastung des RetchSbankstatus und vor allem wieder
die etwas freundlicheren AuSlandSbörscn wirkten
gleichfalls anregend. Geschäft konnte sich feboch wie¬
der nur bei einigen Spezialitälen entwickeln , während
die übrigen Börscnmärktc bei etwas höheren Kursen
sehr ruhig lagen. Im Vordcrgrilndc stand der Zcll -
stosfmarkt . Waldhof plu» 6,5 , Aschaffcnburg plu» 4,5.

Der Farbcnmarkt war durch die bevorstehende Etn-
sührung der Farbcnbonds an der Neuyorkcr Börse
angeregt. J . - G . Farben um 2, Rhcinstahl um 1,5
Prozent fester . In Kaliwerten drangen öle bekann¬
ten Bczugsrcchtscrwartungen durch. Salzdetfurth 4,
Aschaffenbilkg 4,75 , Westercgeln 1 Prozent höher .
Montanakticn zogen durchweg 1—2 Prozent an . An
Elektrowcrren GcSsürel 4 , Licht u . Kraft 3 Prozent
beseftttzt, . da die Löwensteinwertc internationak freund¬
licher sind . Auch Siemens wieder 8,6; Schlickert 3,75
» nd A .E .G . 1,25 Prozent höher . SchisfahrtSwerte
setzten bis 2 Prozent höher ein . Banken durchweg
0,5 Prozent fester. RcichSbank lagen 8 Prozent höher .
Die Karstadt -Aktie auf die zu erwartende 15 Mlllio-
nen -Dollar- Anleihe um 6 Prozent befestigt. Moto-
rcnwerte fast sämtlich 1 Prozent höher . Auch Bau¬
aktien in gleichem Maße nach oben gezogen . Südd.
Zucker auf die Tcrmineinfsthrung um 3,7« Prozent
befestigt. Sehr still lagen deutsche Anleihen. Von
fremden Sienten Russen bet 3 Prozent gesucht . Ta¬
lon Derben 21,5 , 08 er Derben 11,5 . Der Börscnvcr-
lauf blieb freundlich gestimnit , jedoch aus die erwähn¬
ten Dpczialmärkte beschränkt.

Frankfurter Abendbörse.
Frankfurt , 27. Juni . fFunkspruch .) An der

Abcndbörse setzten sich die Rückdcckungen der Spe¬
kulation weiter fort. Man verwies auf den festen
Beginn der Rcuporker Börse . Die MittagSkurs«
konnten aus fast sämtlichen Märkten nochmal» um
1—2 Prozent überschritten werdcn . Im Vordergrund
standen wieder Zellstosfwerte . Auch Kaliaktien setzten
ihre AufwärtSbewegung fort. Daneben auch die
Hauptwertt de » ElcktromarktcS ziemlich angeregt.
Diemens gewannen 2 , GeSfürcl 2,12, Farben 0,5
Prozent höher . Rhein. Braunkohlen 1,5 Prozent be¬
festigt. SchisfahrtSwerte konnten biS 1,5 Prozent
gewinnen. Der Börfenverlauf blieb ziemlich an¬
geregt . Auch die Nachbörse blieb lebhafter und wct -
tcr fest gestimmt . Erdöl 140,5 , Gelscnberg 141,75,
Farben 27b, FarbenbondS 146,25, Diemens 361, Wald¬
hof 815,23 .

Anleihen: « ltbesitz 51,30 , Neubesitz 18,30, 4 Dt .
Schutzgebiete 7.10.

Bankaktien: Allg . Dt . Ereditanst. 140, Barmer
Bankverein 146,5 , Commerz u . Privatb . 162, Darinst,
u . Nationalb . 281,5 , Deutsche Bank 167,5 , DiSconto-
Gcsellsch . 164,87 , Dresdner Bank 167,8 , Mctallbank
146, RcichSbank 280, Qesterr. Credit 35,12 .

BergwerkS-Aktien : Buderus 85 , Gelscnk . 141, Har¬
pen 161!, Saltw . AscherSlebcn 267, Wcsteregeln 272,
Klöcknerwerke 130,5, ManneSmannröhrcn 140,25,
ManSfelder Bergbau 118,5, Otavi Minen 54,87 , Phö¬
nix Bergbau 87,5, Rhein. Braunkohlen 308. Rhein-
Stahl 161 , « . Riebcck Montan 161 , » et . König - - u .
Lanrahütte 74,28 , Ber . Stahlwerke 67,8 .

Transportwert « : Hapag 168 5, Nordd . Lloyd 160,87.
Jndnstrleaktien : Adlerwcrk« Klcyer 112, Bergmann

Elektr. 206,5 , Zement Heidelberg 143, Daimler Mo -
tor 113,5 , Dt . Erdöl 140,62 , Dt . Gold Scheldeanst . 211,
Dt . Linolcumwcrke 387 , Elektr. Lief. Ges. 173, I . -G .
Farben 276, Felten u . Gulllcanme 185,5, Frankfurter
Maschinen 77, Itzetfürel 268 , Hol,mann 150.5, Siüt -
gcrswcrkc 101, Schuckert El . Nürnb . 208^ , Siemen«
u . Halske 361.5 , Südd . Zuckers. 158, Thür . Lies.
Gotha 108,5 , Wayß u . Freytag 156,25, Zellstoff Aschaf¬
fcnburg 220, Zellstoff Waldhof 315,5 .

Berliner Börse.
Fest . — Spezialwerte bevorzngi.

Berlin , 27. Juni . ( Fnnkfprnch . ) Nach Ueberwin-
dung deS Ultimos setzte die heutige Berliner Börse
von ganz gelingen Ausnahmen abgesehen, ln
freundlicher und fester Haltung ein .
Man verwies auf die gebesserte Liquidität der Ban¬
ken , einen festen Verlauf der internationalen Börsen
und auf den Reichsbankausweis, der etn « neue Kapi¬
talentlastung von ca. 115 Millionen Rm . zeigt . DaS
Geschäft war nach wie vor außerordentlich gering,
doch war heilte zum erstenmal wieder eine Beteili¬
gung de» AliSIandcS am Berliner Effektengefchäft
fcstzilstellen. Die Schweiz interessierte sich vor allem
für Clcktrowcrtc. Die freundliche Stlmmung wurde
unterstützt durch die bevorstehende Einführung der
J . -G . FarbenbondS und J .- 6! .- ?lktien an der Slcn-
vorkcr Börse , die wahrscheinlich schon ln allernächster
Zeit zu erwarten sein dürste . Auch der Geld¬

markt wirkte insolge seiner verhältnismäßig leich¬
ten Lage anregend. TagcSgcld 5,5— 7,5 Prozent , Mo -
nalsgeld 7,5—6,5 Prozent und Warenwechsel mit
Großbankgiro ca. 7 Prozent . Tic ncucu Geldsorgen ,
die in Renyork wieder alifgctrctcn sind , übten heilte
keinen Einfluß auS . Am intcrnatlonalcn Devisen¬
markt war daS Pfund mit 4,8762 und der Cluldcn
mit 12.1063 schwächer . Dagegen lagen QSlo mit
18 .2175 und Spanten mit 28.48 fester . Kabel —Mark
stellte sich aus 4 .1885 und der französische Franken
aus 123.86 . Am Sicntcnmarkt lag da» Geschäft voll¬
kommen brach. Siach Festsetzung der ersten Kurse war
die Haltung schwankend und überwiegend lclcht nach¬
gebend.

Im weiteren Verlaus war die Haltung der Börse
nicht ganz einheitlich . Während das OiroS
der Papiere nach den ansängllchc » Gewinnen eher
etwas gedrückt lag , blieben Spezialwerte fest und
konnten teilweise ihre AufwärtSbewegung sortsctzcn.
An erster Stelle hierbei standen Glanzstoss , die bei
einem erneuten Clewtnn von 11 Prozent ÜtS über 700
stiegen. Pokvphon pl » S 7 , Aschcrslcbcn plus 4 ,
Wcstcregcln pluS 3,5 . Höher lagen auch Elcktrowcrtc
sowie -Fclimühl « und 'Dcssaucr Gas, J . -G . Farben
knapp behäüptct (273,5 ) . Der Pktvatdlskont blieb mit
6,75 Prozent für beide Lichten nnvcrändttT

Die Börse schloß in s e st c r Haltung . An der
Si a ch b ö r s e setzten Spczlalivcrtc ihre Kurssteige¬
rungen fort . Besonderes Interesse bestand für Deut¬
sche Erdöl, wöbet man auf die internationale Ver¬
ständigung in der Pctrolcumindnstrie hinwctst , und
für Antowertc mit der Begründung, daß angeblich
schon In der nächsten Woche Znsammcnschlußvcrhand -
lungen in der Automobilindnstrte stattfinden sollen.
Gegen 14 'A Uhr hörte man u . a . folgende Kurse :
Wcstcregcln 274, Kali AscherSlcben 278, Salzdctsurth
467, Schultheiß 350 , Dstwerke 318 , Hapag 167, Siordd .
Lloyd 158, Deutsche Erdöl 189,5 , Glanzstoss 700 . Leon¬
hard Tictz 801,6 , J .- G . Farben 275, Dcssaucr 6>aS
221, Feldmühle 272 . Siemens 358 , A .E .6>. 180,25 ,
Waldhos 314 , Polyphon 530 , Ncubesitz I und II 51,40 ,

Mannheimer Börse.
Mannheim, 27. Juni . (Drahtbericht. ) Bei fester

Haltung notierten heilte : Sihcin . Hypothekenbank 190,
J .- G . Farben 272 , Durlacher Hof 143, Cont. Vers.
113, Mannh . Versicherung 151, Si .S .N . «5 , Pfälz.
Nähmaschinen 61 .5 , Südd . Zucker 153, Wayß u . Frey¬
tag 151,75, Wcsteregeln 264, Zellstoff Waldhos 818.

Devisen.
Berlin , den 27 . Juni 1928

Amrteriiam 100 O .
Bncnos -Alres 1 Pes .
Brfts. el 100 Bolga
Oslo 100 Kronen
Kopenhagen IOCKr.
Stockholm 100 Kr.
Helelngton 100 f. M.
Italien 100 Lira
London 1 Pf .
New-York 1 Doll.
Paria
Schwei .
Spanien
Japan
Rio de Jan
Wien
Prag

100 Free .
lOoPrc ».

100 Pee.
1 Yen

1 Milr.
100 Sohllling

100 Kn.
Jucoelarien lOODir .
Budapest 100000 Kr .
Bulgarien 100 Leva
Lleeabon 100 Beend
Dan . ig 100 Gulden
Konstantinop . 1 t .Pf.
Athen 100 Drachm .
Kanada 1 kan . Doll .
Kairo t &g . Pfund

Geld
27 « .

16834
1 .777
5836

111 85
m
im
20 .382

4. 179
16 435

80.61
69 15
1 -939
5 . 497

58.865
1238
7363
7286
3019
m
2 .138
5 .415

4ML

ßrlei
37 (1.
16868

1781
58 48

112 07
! l2 . ^3

20422
4187

1647

w
1887
8168
2 .142
5425

2^ 46

Gela
24. 6.
16829
m

11184
m
m
20 384

4 .178
ßS -öp6921

1 .940
0 . 497

>8865
l? :364

7287
3022
mi
4 .167
20.91

Brief
2« . «.
‘ft»

58 .49
11206
11219
112 33
10 .536
- W

4 .186
16 .465
80.745

69 35
1944

58 -985
l5 :3»

3?Ö28
18 87
8170
2. 142
M2ö
wt

Baller Devisenbirs«. Amtliche Mlttelknrse
vom 27. Juni . (Mttgetellt von btt Basler Handels¬
bank . ) Pari » 20.40, Berlin 128.82^ , London 25.2814,
Mailand 37.26, Brüssel 72.4214, Holland 208 .00, Neu -
York : Kabel 5.1814, Scheck 5.17)4 , Kanada 5.17 )4 , Ar¬
gentinien 2.21 , Madrid und Barcelona 85.80, QSlo
138.85, Kopenhagen 138.85 , Stockholm 136.15 , Belgrad
8.18 , Bukarest 8. 17 , Budapest 80.40, Wle» 73.0«, War¬
schau 58. 15, Prag 15.87, Sofia 3.75.
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Märkte
Prvdukte und Kolonialwaren .

Karlsruhe , 27. Juni . Produkten, Wein « «nd Spi¬
rituose« . Abteilung Getreide , Mehl und
Futtermittel . Der starke» Kauflust der Vor¬
woche ist eine leichte Zurückhaltung gefolgt . Die
Allswärtsbewcgiing der SluSlandSuiärktc ist in » Stok-
kcn gckoiilmcil. Dcmcntsprcchcnd hat mehr Zurück¬
haltung Platz gcgrisfcii . Die Offerten in nellcruittcher
Ware begegnen einstweilen so gut wie lcinem Inter¬
esse . Süüdcntsch . e Weizen , nominell 28,50—20 , deut¬
scher Roggen ohne Siotiz , Fiittcrgerste, je nach Qua¬
lität 22,75—24,75 , deutscher Hafer, je nach Qualität
28—29 , Plata -MatS, bezugsscheinpflichtig , Juli -Liefg.
25—25/>0 , Weizenmehl , Mühlenforderung 37—87,25 ,
Roggenmehl , Müstlcilsordcruilg 38,50—46, Söcizc » -
snttcrinchl 17,25— 17,50 lSpczialsabrikate entsprechend
teurer ) , Welzcnklcie , fein , per Juli 14,25— 14,50 ,
grob , per Jult 15,50— 16 , Biertreber , je nach Quali¬
tät ( 7,50— 18,25 , Malzkclmc , sc nach Qualität 17,50
bis 18 , Trockenschnltzel, bei klellicm Angebot 16,75
bis 17,25 , SiapSknchcn, ans deutscher Saat , lose ,
prompte Lieferung ispätcrc Termine teurer ) 13,25
bis 18,50 , Crdliiißknchcil , Mannh . Fabr . , lose , prompte
Ltcscrung tspätcrcTcrmiilc teurer ) 22,75—28, Kokos¬
kuchen , prompte Llcserung isxäterc Terminc teurer )
24— 24,25, Soyaschrot , Mannh . Fabr . , mit Tack ,
prompte Licfcrililg (spätere Termine lcurers 21—21,50
Speisekartoffeln, gclbfleischigc 11— 12 , weißsieischtge
7—8 Rm . — R a n h f >l t t c r m i t t e l . Loses Wic-
scnhe» , gut , gesilnd, trocken, neue Ernte 7,26—7,75 ,
Luzerne , je nach Qr»alilät . neue Ernte 8—8,50 , Wet¬
zen , und Roggciistroh , ürahtgepreßt. bet kleinem An¬
gebot 6,50—7 Sim . SlllcS per 100 Kilo , Mühlcnfabri»
late, Maiö, Biertreber » nd Malzkcimc mit , Getreide
» nd Trockeilschnitzel ohne Sack, Frachlparttäi Karls¬
ruhe bczw. Fertlgfabrikatc Parität Fabrtkstatton.
Waggonprcise . Kleinere Quantitäten entsprechende
Zuschläge . — Alle Preise von LandcSproduktcn schlie¬
ßen sämtliche Spesen dcS Handels, die vom Ankauf
beim Landwirt bis zur Frachtparilät Karlsruhe ent¬
stehen, niid die llillsatzstcucr ein . Die Erzeugerpreise
sind entsprechend niedriger zu bewerten . — Abtei¬
lung Weine und Spirituosen : Di« Markt»
läge ist unverändert . Ebelbranntwein« fest .

Berlin , 27. Juni . ( Funkspruch .) Produktenbörs«.
In : allgemciileli sind dlc Forderungen der erste«
Hand zu hoch, nm ohne weiteres bewilligt zu werden.
Ans diesem Grunde heraus vermögen auch die Preis »
depcschcn des AiiSlandS ctnen zwangläufigen Ein»
flutz nicht auSzulibcil . Die Ruhe hält deshalb im
Berliner Piodultengeschäst weiter an . Weizen
wurde per Juli ans Slcalisattonc » über 1 Rm . schwä¬
cher , Herbst behauptet. R o g g e n wird ln guter
Ware vom Inland wenig osfcricrt, so daß die be¬
stehende DcckllilgSsragc einen Prctkausschlag von
1,50 Sim . jür Juli , von etwa 0,50 Rm . sür später «
Termine hcrbcifllhrle. Hafer stetig. Die Forde¬
rungen liegen über den Gebote » . Aehnlich ist die
Lage sür Wintergerste . Mehle unverändert .

Berlin , 27. Juni . ( Funkspruch . ) Amtliche Produk»
te« »oti «r»»gen Isür Getreide und Oclsaaten je 10QB
Kilo , sonst sc 100 Kilo ab Station ) : Wcizcnt
Mark. 248—250 , Juli 203—264,50 , September 268 u.
Geld , Oktober 263,50 ; Tendenz stetig. Roggen :
Mark. 268—270, Juli 200,50- 370, September 250 hi »' 251, Oktober 250- 250,50 ; Tendenz fester . Gerste :
Sommergerste 245 —264 ; Tendenz ruhig. Hafcrh
Märk. 254—284, Jnli 250 Geld , September — , Qkto.
ber — ; Tendenz stetig. MaiS : loko Berlin 243
bi» 245 : Tendenz fest . Weizenmehl 31—34,25 ; Ten¬
denz ruhig. Roggenmehl »4,80—88 ; Tendenz ruhig.
Wcizenklcie 15,05—16 ; Tendenz matter . Roggenklrit
18 ; Tendenz behauptet.

Magdeburg, 27 . Juni . Ueißzucker ( einschlicßl . Sack
und VerbrailchSsteucr sür 50 Kilo brutto sür nett»
ab Verladestelle Magdeburg) innerhalb 10 Tage«
38.—, Juli 26.— Sim. Tendenz ruhig.

Amerikanisches Getreide.
Chicago , 27. Juni . ( Funkspruch . ) Schlutzkurfe .

Weizen : Tendenz willig : Juli 136)4 , September
138^ - 138-»

'
, Tezentber 142-4 —142)4 . MaiS : Ten¬

denz stetig ; Juli 103)4 , September WA , Dezember
85 )4 . Hafer : Tendenz stetig ; Juli 55, September
45-4 , Dezember 47)4. St o g g c n : Tendenz willig ;
Juli 120, September 116,25 , Dezember 117. (Allcs
in Cent » je Bufhel. )

Spinnstoffe .
Breme« , 27. Juni . Baumwolle. D ch l u ß k u r s.

tlmerlcan fnlly middling c , 28 g . mm loko per engl.
Pfund 24 .33 (gestern 23,83 ) Tollarccnts .

Metalle .
Berlin , 27. Juni . Metalluotieruugen für je 168 Kg.

Llcltrolytkupfer prompt cif Hamburg, Bremen oder
Rotterdam (Siottcrung der Bereintgung f . d . Dt.
Elcktrolytkupfcrnotiz) 186,50 Rm . — Notierungen der
Kvmmissio« des Berliner MetallbörfeuvorstaabeS (die
Preise verstehen sich ab Lager in Deutschland sür
prompte Lieferung und Bezahlung) : Origlnalhüttcn »
alilininium, 98—08% in Blöcken, Walz - oder Draht -
barrcn 180 Sim. , dcSgl. in Walz - oder Drahtbarrcn
88% 184 Rm . , Reinnickcl 88—88% 350 Sim . , Antimon-
Sicgulus 87—82 Rm ., Feinfilbcr (1 Kg . fein ) 81,50
bis 83 Rm .

Bichmarkt.
Münche « , 27. Juni . (Drahtbericht.) Biehmarkt.

Zufuhr 280 Ochsen, 486 Bullen, 686 Kühe und 224
Jungrinder , ferner 2467 lebende und 31 geschlachtete
Kälber, 2664 lebende und 502 geschlachtete Schweine ,
ferner noch an geschlachteten Tieren 23« Schafe ,
8 Ziegen , 4 Lämmer , 5 Kitze . Verlauf : Mit
Slroßvtch und Kälbern etwa » ruhiger, mit Schwei¬
nen ln selten Tieren vernachlässigt , in mittleren und
leichteren Tieren gut gefragt . Preise in Pfennig
sc Pfund : A . Lebendgewicht : Ochsen 86—00,Bullen 40- 58, Kühe £1—50, » albinncn 36—58, Käl -
der 66—87, Fcttschwcine 72—82 , mittlere und leichte
Schweine 80— 88 ; B. Schlachtgewicht : Laden¬
schweine 90— 100, Schafe 50— 84 . Nächster Markt Don¬
nerstag , 26 . Juni .

Mülheimer Bergwerks-Berei« A.-G. , Mülheim
» . Ruhr . Der nunmehr vorliegende Abschluß ver¬
zeichnet einen Reingewinn von 1527 282 (701 OSO)
Rm ., der sich an » folgenden Erträgnissen zusammen -
sctzt : Boitrag pnS 1926 des Mülheimer Bergwerk»-
Vereins 68 872 Rm ., dito der Gewerkschaft Bereinigte
Welheim 4532 Rm ., Anteil aus der J . - ltz. mit der
Gewerkschaft Mathla» Stinnes 1 458 877 Rm . Au »
diesem Reingewinn gelangt eine Dividende von 7
Prozent aus 20 000 400 Sim. A .K . gleich 1 400 028 Rm .
zur Verteilung . Der gesetzlichen Sillcklagc werden
72 843 Sim. zilgeführi und nach Verteilung der A .Si .»
Tanttciilc 30 873 Nm . auf nc» c Slechnung vorgctragen.
Die Abschrciblingeil auf die mit 10 310 110 Rm . bilan¬
zierten Anlagen sind mit 1 036 746 Sim. angegeben .
Für Steucr » und soziale Lasten wurden verausgabt:
bei den Mülheimer Zechen 2 847 847 (2 605 62i >> Slm.
— 1,88 ( 1,88) Slm . je Tonne Förderung , für die Ze¬
chen Vcr. Welheim 1 717 388 11 447 228 ) Rm . — 2 . ' 2
( 1,82) Rm . je Tonne Förderung.
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KarlsruherHochschulmeisterschaften
Im neuen Hochschulstadion bot sich gestern den

überaus zahlreich erschienenen Ehrengästen und
Besuchern ein farbenfrohes und freundlichesBild : Die Technische Hochschule Karls¬
ruhe trug ihre diesjährigen Meister¬
schaften aus . In reizvollem Wechsel lösten
sich E i n z e l k ä m p f e und Mannschafts¬
spiele , Leichtathletik und Rasen¬
sport ab . Die Ergebnisse selbst zeugenvon einem erfreulichen sportlichen A u f st i e g
und von opferfreudiger Trainingsarbeit unsererStudenten .

In seiner Festrede betonte Prof . Dr .
P a u l ck e den hohen Wert sportlicher Betäti¬
gung und ermahnte alle Studenten , neben dem
Geiste den Körper nicht zu vergessen . Rektor
Prof . Kluge nahm die Prcisverteilung
vor und dankte den eifrigen Mitarbeitern , be¬
sonders dem akademischen Ausschuß unter
Führung von Prof . Dr . P a u I ck e und dem
Sportausschuß unter der Leitung von Dipl . ing .
Twele . Der erste Vorsitzende der Karlsruher
Studentenschaft , cand . mach . Meier , sprach die
Hoffnung aus , daß jetzt , da schon so viel ge¬
schehen sei , auch die letzten Wünsche der sport -
liebenden Studentenschaft noch in Erfüllung
gehen möchten und schloß mit einem Hoch auf
die Fridcriciana .

Ein abschließendes Hockenwettspiel zwi¬
schen den Technischen Hochschulen von Darm¬
stadt und Karlsruhe endete nach offenem,
sportlich interesiautem und fast durchweg, aus¬
geglichenem Kampf unentschieden 2 : 2. Die ein¬
zelnen Wettkämpfe hatten folgende Ergeb¬
nisse :

1 . Ivo-Meter -Laus , ossen: 1 . Lehmann . Max ,
11,8 Sek . : 2 . Dietz , Emil , 11,8 Sek . ; 3. Weiz-
saecker (Alemannia ) 12 Sek .

2 . 200 Meter offen : 1 . Lehmann , Max , 21,5
Sek . ; 2 . Morlock , 24,6 Sek . ; 3. Brenner ( Eber -
stein) , 26,8 Sek .

3 . 166 Meter offen : 1 , Lehmann . Max , 55,3
Sek . ; 2. Werzsaecker (Alemannia ) , 56,5 Sek . ; 3.
Hacker (Unitas ) , 58,2 Sek .

4. 860 Meter offen : 1 . D e ck (Teutonia ) , 2 : 15,5
Min . ; 2 . Tilger , Walter , 2 : 23,2 Min . ; 3. Oester -
hoss (Cheruskia ) , 2 : 86,8 Min .

5. 1566 Meter offen : 1 . Graf (Hohenstaufen ) ,
4 : 56,6 Min . ; 2 . Schmidt , Fr . I ., 5 : 04,2 Min . ;
8. Wittmann (Suevia ) , 5 : 08,2 Min .

6. 5666 Meter offen : 1 . Lang , Herbert , 13,5
Min . : 2 . Hugelmann (Schwarzwald ), 30 : 54 Min .

7 . 16 666 Meter offen : 1 . Lang , Herbert ,
41 : 26,4 Min . ; 2 . Bacher , R ., 41 : 46,2 Min . ; 3.
Bödecker ( Zahringia ) , 42 : 23 Min .

8. 4 mal 166 Meter Korporationsstaffel : l . A .A.
Phönix außer Konkurrenz , 48 Sek . ; 2. Suevia

l ( 1 . Sieger ) , 50,6 Sek . ; 3 . Hohenstaufen ( 2. Sie -
I ger) , 61,4 Sek. ; 4 . Germania (3. Sieger ) .

8 . 3 mal 1666 Meter Staffel offen : 1 . Architek-
tnr -Abt ., 0 : 23,2 Min . ; 2. Freistudenten (Lang ) ,8 : 25,8 Min . ; 3 . Bitrnvia , 8 : 58,2 Min ,10. 16 mal 166 Meter Staffel für Verbände n .
Fachschaften: 1 . Freistudcnten (Lang ) , 2 : 04,4Min . ; 2. Karlsruher Burschenschaft, 2 :04,8 Min, ;3. Hohenstaufen , 2 : 07,8 Min .

11 . Hochsprnug : 1 . Suffe Im eiet (Norman -
nia ) , 1,67 Meter ; 2. Schmidt (Suevia ) , 1,67 Mtr . ;3 . Niehaus (Arminia ) , Hacker ( Unitas ) , Schnei¬
der (Sinapia ) , Unger (frei ) , 1,63 Meter ,

12. Weitsprung : I . Busselmeier (Norman -
nia ) , 6,31 Meter ; 2. Fischer . Wilhelm , 5,80 Mtr . ;3. Rosenkranz (Arminia ) , 5,80 Mtr .

hl. Baden -Baden , 27 . Juni . (Eig . Drahtber .)Baden -Baden steht im Zeichen des Auto¬
mobils . Die Straßen sind erfüllt von ununter¬
brochenem Motorengebrüll . 'Schnittige Renn¬
wagen und wertvolle Sportwagen erregen die
Bewunderung .

Vor dem Kleinen Theater , wo di« Abnahmeder Wagen stattfindet , staut sich eine viel¬
köpfige Zuschaucrmenge , die zuftimmend oder
kritisierend die lange Reihe der Fahrzeuge
mustert . Am Abnahmestand selbst wird eifrig
gearbeitet . Tic Funktionäre messen die Wagen ,prüfen die Motorc . Es ist das Bild , wie es in
Baden -Baden alljährlich zweimal an der Ta¬
gesordnung ist . Di « ganz « Aufmerksamkeit von
Kurgästen und Bürgerschaft konzentriert sich aufdas Turnier , bemüht sich um das begehrliche
Verkehrsmittel und Sportgerät Auto .Der äußer « Rahmen ist in festliche Far¬
benfreudigkeit getaucht . Rings um das
Kleine Theater , um den Lcopoldplatz , in den
Straßen der Stadt und in den großen Alleen
der Hotels flattern Fahnen .

Schon in den ersten Stunden der Abnahme
trafen einig« der

prominenteste« deutschen Turniersahrcr
ein , denen ein herzlicher Empfang zuteil wurde .So bemerkte man . Rudolf Carraciola mit
seinem schnittigen

'
Mercedes -Benz - „3"- Wagen ,der ihn auch in diesem Jahre als Favoriten ins

Rennen führt . Auch Karl K ap p l e r - Gerns¬
bach traf , von allen Seiten lebhaft begrüßt , mit

13 . Stabhochsprung : 1 . Unger , Fritz , 2,70
Mtr . ; 2 . Kalinowsky (Teutonia ) , 2,50 Mtr . ; 3.
Lang , Hubert , 2,40 Mtr .

14. Kugelstoßen (beidarmig ) : 1 . Schröder ,
Ernst , 18,84 Mtr . ; 2ä Morlock , 18,33 Mtr . ; 8.
Hein , 18,86 Mtr .

15 . Diskuswerfen (bestarmig ) : 1 . Hein , 82,05
Mtr . ; 2. Wolf (Alemannia ) . 31,45 Mtr . ; 3.
Schröder , 30,66 Mtr .

16 . Speerwerfen ( bestarmig ) : 1 . Dietz , Emil ,
43,26 Mtr . ; 2 . Würther , 42,91 Mtr . ; 8. Hosmann ,
(Ghibellinia ) . 41,39 Mtr .

17. Fünfkampf (Anfänger ) : 1 . Kalinowsky
(Teutonia ) , 224 P . ; 2. Fischer (Suevia ) , 213 P . ;
3 .Rosenkranz (Arminia ) , 204 P .

18. Fünfkampf , offen : 1 . Würthner , Otto ,245 P . ; 2 . Dietz . Emil ; Buffelmeier (Norman -
nia ) ) 224 P . ; 3 . Hein , 215 P .

19 . Korporatiousmehrkampf 1 . Arminia ,243 P . ; 2. Suevia , 241 P, ; 3. Sinapia 233 P .

seinen beiden Fahrzeugen (Bugaiti und Simson -
Supra ) ein . Ferner sah man bekannte Fahrer
wie Gras Eckard von Kalnein (Bugatti ) , die
drei weiteren Mercedes -Benz -Fahrrr Alfred
Hirte jr . , Berlin , Willy Walb , Mannheim ,und E . G . von W e n tz e l , Mosau . Graf von
Wedel , Frankfurt (Chrysler ) , Graf zu Lei -
ningen , Amorbach (Bugatti ) , sowie den er¬
folgreichen Auftro -Taim >ler -Fahrer H. Stuck .Bis 6 Uhr abends waren 24 Fahrzeuge
abgenommen . Zusammenfaffend darf gesagt wer¬
den , daß es Baden -Baden gelungen ist , die Elite
der deutschen Turnierfahrer wieder zu gewin¬
nen . Das Baden -Badener Turnier verspricht
demnach, nicht nur sportlich, sondern auch gesell¬
schaftlich ,

ei« bedeutendes Ereignis
zu werden .

In alter Frisch« walten auch in diesem Jahre
der immer lustige H. Prahl als Vermittler
zwischen Presse und Veranstalter , und A . Hauß
als Rennleiter ihres Amtes . Bis zum Abend
trafen auch eine große Anzahl von Z.ielfahrcrn
in Baden -Baden «in . Bis 6 Uhr abends be¬
zifferte sich die Zahl der gemeldeten Fahrzeuge
auf 31 , davon fallen 14 auf den Oberhessischen
A . C .

Am Abend fand ferner zu Ehren der Turnier¬
teilnehmer , der Preffe und der Funktionäre in
den oberen Räumen des Kurhauses ein Be¬
grüß ungsabend statt , gegeben von der
Sektion Baden -Baden des Badischen A . E .

Baden-Badener Automobil-Turnier.
Abnahme der ersten Fahrzeuge. - Begrüßungsahen -.

30. Endspiel : Fanstball : : Cimbria —Freistude »
ten (Lang , llnger ) , 33 : 35 n . Verl .

21. Handball : Endspiel : Karlsruher S -E- ^
Karlsruher Burschenschaft.

22 . Tennis Einzel für Anfänger : 1 . G . Glatte,
2. Berthold -Haas , 3 . Waltz.

23. Tennis Einzel für Anfänger : 1 , Abel«-^
Klatt « ; 2. Haas —Waltz.

24. Tennis Einzel offen : 1. Haas —Steinwarz !
2 . P . Davidescu .

25. - Tennis doppcl offen : 1 . Rehbock—Stritt
ivarz : Davidescu —Armbruster .

26 . 4 mal 166 Meter Staffel für Studentinne - i
1 - Naturwiffenschastliche Abt . 62,3 ; 2. Architektur*
Abt . 63,9.

Sport in Kürze .
Beim Wimbledontnrnfex brachte der zweite

Spieltag Favoritensiege aus der ganzen Linie-
Heini Kleinschroth mußte gegen Pattersou
natürlich glatt verlieren . Frenz tritt erst Heu

"
in Aktion . Zwei der stärksten Kontinentale «
sind inzwischen schon ausgeschieden . Jan Ko »e«
Iah strich und Axel Petersen verlor gegen de«
immer bester werden Eoen .

* ,Dr . Peltzer ist noch für das Mcilenlaufen be*
den englischen Leichtathletikmeisterschaften ge¬
meldet worden , startet aber nur , wenn er ga « l
gesund ist.

Wetternachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe-

In unserem Gebiet ist die gewittersördernde
Uebererwärmung durch andauernd lebhafte Lust«
zufuhr und die damit verbundene gleichmäßigeke
Durchmischung - er Lustschichten verringert ivor*
den , so daß Gewitterbildungen nur in geringe«
rem Umfange cingetreten sind . Ter Stur «"
Wirbel ist inzwischen mit 50 Kilometer Stunde ««
geschwindigkeit über die Nordsee bis zum Sko«
gcrrak gezogen ; auf dessen Rückseite strömt bi«
zu 8 Grad kühlere Lust ein . Ter von Weste «
nachrückende hohe Druck wird baldige Ausheitc«
rung und damit auch wieder Erwärmung her «
beiführen .

Wetterausfichten für Donnerstag : AbflauensWinde , aufheiternd , wieder wärmer .
Wetterdienst des Frankfurter UniversitätS »
Instituts für Meteorologie und Geophysik.
Witternngsansfichtcn bis Freitag atent -

Wolkig bis aufheiternd , wenig wärmer , West«
winde .

« a »dSi >« >

Sukm

Mannheim

Rheinwasse . stand.
27. Sunt

3.40 m
2.2S m
3.37 m

. . 5.18 m
— m

4. 17 m
mtltaa » 12 Uhr
abenbö 6 Ubr

26 3 ««*
3.84 0
2 .28 m
8.40 0
5.21 0
5.18 0
5.15 0
4 30 0

Berliner Börse
vom 27. Janl

Deutsche Staatipnp .
26. 0. 27. 6.«« . Schuld

- 1 . 11
111

Reubrfitz
&% « -ich».

«nltike 27
6 Dt. Gerts .
2—5 Sold,

schätz «

gp | 1 .40
18.20 18
87 .50 87.50

88 88
95 .50 95.506 % Boten
78.25 78 .25
80.10 80
79 .5 79 .50

| 80

Staats 27
16% Basten

Staat» 27
<6 % Sachs-»I Staat« 27
|7 % Thür.

Staat» 26 85.37 86.13DI. Schutz,-». 5.90 7.10
Wertbest . Anleihen

15« ad. 01 .« . I8 .55 18.55
>5 » »..« . S . 76.25 76.25
,6 % Farben 148 148

Ansl &nd . Werte .
15Mer . a», 40 40
14M-r . »da. — —
!4*4 Ce, .« . — -
14 Saite .
4 « lencnr.
4 Tü,I. nt .
4 T .vagd.l
4 T.» a,d .ll
4 Z. Zoll.Zflet.aefe
4*4 Nu,. 13
4*4 Nu,. 14
4 Ung. Sold .

--nt- »hg .
4 « ran-nr .
|5 Trhuant.

»I
|414 da. »dg .

Verkehrs werte .« .■« .f.Btrt . 180 181”
«Dg. Lokal ». 185«altimarr —
Canad » 92.5Dt .Ei,.« .»-«. 91
7 Reich »».
EleNr.Hch».
dta.A-rttsU. 90 .25 90 25Ämt .ealctf. 164' .. 166‘/-
!» , « ».»-»». 79.25 79 .37
- emh.Südem 206 207','t

9.10 9 .10- 12.50
1137 11 .40
11 .75 11 .50
25 .25 25

25 .50 25 .86
1 .76 1 .75

18.25 -

184
89

~
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93.87 94
86 .5 87.25

26. 6. 27 . 6,
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lgäl « 1§81«
lo7 .5 158 .5
1^5 .5 liö .5
61 .87 61.12

«aus»
Sei*»*
R. Ll . tzd
Schautung
Sttd .Eit-n».
« er. Elbe

Snnh AhUea
«ldea
« ad. « aut
BI. el . weile
Bk. s. » rau
« arm . » I«.
Sa, .», ».» .
„ Beteln »

« e-l.Hdl»g-s.
Cammerzb.

139.5 140 .51631« 162.5158*1. 160 .52111. mint
145.5 146
166*,'« —
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$ .Sflal.» t
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Dt.H, ».« k.z .rc »f.et .
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Meiu .Hhp.
Mitt .Bed .C .
Mittelb .Cbl.
c,bauk
Lest. 0 --»It
P -.Baten
Reich »b»nl
« H.Ceedttbt.
S0dd .Bad.Ce. 183 .5 185Südd . Di»k. 140 .5 140 .5
Sdk. Hamb. 150 150teuer » Id . 15 .5 15I5O

Indastrie -Aktien .
» eeumulat . 155 157

_ 1641.
161 161
270 272
189.5 190
107.5 108
276 279
l ! s 166

5
142.5 143
1071. 107' «
163 .5 164
166 166
140 .5 1411.
8 .12 8.12

136 135
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118*'« 1181.
34.87 34 .87§ 137
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z?"
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« ayr. Mat.
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J .P^Sembg .
Berge- Df»,
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« et. Bett .
Besch« . «.
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Dt. Ml. Tel.
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Dt. Snhft. hl
Dt. Jute
Dt. Kabet
Dt.LIuaI.Nu«.
Dt .Linal .wt.
Dt. Mosch .
Dt. Paß
Dt. Schacht ».
Dt. Spiegel
Dt. Stelnzg .
Dt. Taa
Dt. « alle
Dt. Eisend.
D. rtm .Nltie»

„ llnla»
Dr.Schnell», .
Düren Meta ,
Düelappwte .
Dttss .Masch .
DH», « »»et
Ege,. Sal,
Cinteacht
Eilend . Bet.
Cts .Speatta»
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geltenGuill .
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Ä
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Fetede.HS«e
Art,er
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Gels.« « .
Geuscha «
Germania « .
Ges .s-e.Unt.
Steme» C ».
Gl»bb .«L»«e
Glasschalle
Glalken, .
« IfidoafSrta
Salbschm.
« telttz (Sg.
Settzirer
Grün ». » 11,.
Staschwitz
Gaanawerte
Guudlach
Habet« . G.
Hacketh D.
Halle Masch .
Hamb.Sl .
Hammeese »
Haun .Masch .
Harburg Eis.
Harb.Phtuir
HarkartBg .

« racke
Harpenee
Hart« . M .
HebwtgDh .
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,intr . Nuss.

Hirsch « »»,.
Hleschb .Ld .
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132
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t 9T25
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94 .5
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H»w ». « t .
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Hol»» . Ph .
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Hotelbar .
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Aüdel
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Lahmeyer
Laurahütte
Leipz.N1ebest *
Leo»old»ar .
Llnde« Ei «
Lindström
Lingel Sch.
Lingnerw .
Loewe stvke.
Lorenz Tel.
Lüdenscheid
Magirn «
Mannesm .R.
Maußseld
Müsch.
Buckau -Wolf
M . V . Llnd

Sorau
. Zittau

Metallbank
MiagMinimal
Mittel» .« «.
Mix Sc « ru .
Mat . Deutz
MÜIH. « g .
Rattau .n »ta
Reckaesulm
Reckaewke .
« dl. » . dir
« ardd .CI»

„ Cleingat
« aedd.Telk.

walle

26 . 6 . 27. 6.

148*;. 147.5
11? 116V«

152*;« 153.5
253". §60 .5
239 .5 244
129*;. 129
lb §». 1521«
90 .5 91
1781« 1781«
136' /. 136*.
88 .5 88
34.5 35 ,70.5 70.25
116*;« 116
64 64m lii
171 173*:.
74 73 .12
155 5 156
75.25 76
176 1721 .

103' . 1C4
239 240 .5
162 153 ;.
90 .25 92
47 46 .25
138.5 1381.
116' /. 117 .5
144 143
200 201
249 §48
100 .5 101.514s 1431.147.5 147*1.125 .5 125
119-;. ll ?' i.130 1251.
121 .5 122

67
14:
15 !
13^

190 , 190
55.25 55.25
210 .5 2121«

1.

« bg .Heetut.vt .-« e»ats
Ob Kok »
Dia . Menus,
Lreußeiu
Ostweeke
« an>ee
« et . Nute*
« hsnig « g.
« hsnir vrl .
« tutsch
« ittter wk»
Serge el,
« arge « aezg .
« olupheu«re,,
« eeutzeuge .
RadebeegCkp.
Rasqu.geed .« athg. wg.
llteichelbeiu
» etchelt M.« eish. Pa».
Rh . Brauns.
„ Elrktre
. . M »bel
„ Stahl« .

R. w. E.
. , Wests .».Rw -Spreug

Richter De».
RiebeS-M»ut.
Riedel I . D.
Rack,roh
Raddeege.
R . seuth.P .
Rütgeesw .
Sachsen« .
Sschs. « uh
S. -Th . PN .

wagga»
web,uhl

» al. Sal,
Salzbetsueth
« augerh .M.
Sarattt
«cheriag ch.
Schlegelbel»
Schles . « erg-

28. 6. §7. 8.
60 .25 62.75
1021« 102-5
109' .. 1111.
66 86
119.5 122
310 5 313

81«

» apag
««« ».;
H«« b. «
Haus,Lloub
n .G.Bers.
1% Reich»».
Otadt
nt «v»nu.«a»Ii.
Beel. Hblsg.
Ca« » er»».
Darmsk. « k.
Dt. « aul

152 1531«
& il 37l
& 5
110 lio
136' . 1371.
152 152

56 . 6 . 27. 6 .
164 166.5
79 25 80

>*< 207
]>< 209 .5

1581.
e - 181' '»
5.87 94.12
1.25 53.76

_19.5 140 .5
1451« 146 .3270 §73
198.5 191*.275 281
165*4 166*14163 .5 1641.165.5 167DeeSbu. Bk.

Mittel ».Cr»,n . 0. «.«eegm. 0.
Verl . Masch .
Bubte «*
Charl .wass .
P *>c . .Ct. Caautckl
Daimler
Dt.CautiSt . 215Dt. Erdöl

Masch .
Dtzna «it
Eleklr. Licht
Elektr. Lief .
EstenStetnl
J .G.Farben

)7VU 179^4
2Öf 5 207
81.87 8475
Jir-5 zZ?"
145 149.5111.5

J3fmm
211. 297

170 172
1271« 125 .52781. 274

Stil . u. Gutll . 132‘ . 1341«
elf . « g 140>. 1401.» • I. eI. U. 259 .5 2651.

THG -ldschm . 97.6’ 100

Ham». Gl.
tarprurr

»sch
Hal,« . « h .
Ilse «ergb.«alt N,ch«l.
« »riiaht
Kl »ckuer
KGln .Reuefi.
Ldm .Leewe
Mannes« .
Mansseld
Mrtallb .gr,, .Ra«, «tu«,
c ».>« e»ar ,

„ S - l«
Lrrnhrin
0,werke
» höni, « g.
Poluvhou
Rh . « raunk.
Rhein .Ekelte .» Hein,»HI 166.!
Rikbrck Mt. 157
Rütgre »« . 98
Salzdets . 455 .!« chles.lkl.« . 247*
Schuckeet el . §02*.
SchuIIH ..« . 350 .!Liem .Halske 3461
Leanh. Tieh 299Transradj. 153' /
Bcc.eiani ». 6921

„ Stahl» . Sg .zeSe,erege>» 2ZA
Aell». Walt». 302

137*!.
116
143.588 5 1
102.5109 ' /.m
97.25
520 1
294 .5

« .Seat»
Schl . Zeit.
vg. Schneid.
Schub. Sal,
Schab. Gen.
Schuckeet et.
Schultheiß
Schelm Eis.
Steg -Sal.G.
Siegee»bweet
Sie« . Gl .
Siem .H- lstr

220 §21
127.5 128
157.5 167
, - 5550 IIS3/51 . 378 .5
202 .5 205
351 354

iso39.87 391411« 1401541. 1541 .351 3571«

SW *

i ?i 6 102
256 265
170 .6 171*/.
98.5 98

160 .5 1601«
154 .5 154

.Galt », 301 .5 308.6
Versichernncen .

376 379«ui. nng. — —
BUt Seue. 575 575

Kolonal - Wene
Dt..c,a,ella 161 160R» ., »iueu 611 _ 620CteBl 53 .37 53 .37

ErgSnzung zum Kurszettel
5H.*W.«.« f. 14
bta .Psbs .U
Heff.L.„ be.
»t». Kamm.

Ctl . 1—lt
Rh.H«».« l.

S . R>
»t». Kamm.
we,d .v »bea

l- l»
E Seaßtr.M
5 Ru« . 1M3
4 Ru« . 1894
4 TSekuai«.
IV, « »da».

Ct. 14 M.D.
4% « » da»,

et 14 «kg.

26 6 . 27 . 6

mn
7.65 7 .65

14.3
15 -95

8 .18.12

14.3l | 95
8 .5

59. 12 59

4% « »da».
61.96 i.K.

5 Sofia St.
4*4 « .« .«.
4*4 nna». I
4 dt«. II
4*4 dt». III
Pr .Aente.B.
Hageba
Kallm.Je ».
Me,D .gebg .
Rheins, » e.
Schstg. 0,, .
vee.v .ge.S.

„ Ulteam.
Manu». « .
Raebslern

nig .vees .

16.«0

70.25
99.5153.5
162

«r»
-k»

Div
Lr,ug,recht

Frankfurter Börse
vom 27 . Juni

DenUche Staatspap .
26 6. 27. 6

0%Keld)»ani . 87 .25 87.25«»Ufg. 1,11 61 .35 5 '
53 !9 li "
18 .25 18 .15
88 .5 88 .5

« btölg. III
Resdefitz
Gaidaaü

>o.ov«
.ö^öSchatzauw.

LI ». II 23
4 Schutzgeb .
4 „ 14

;4% « a».Htl9L
6*4% Güett.
greift . 26

6*4 %Retch,».
6 *4% Heft .«»»»ft. I

Ausl Staatspapiere
Spez. Part . -

.4*4 % am.
Galdram . I, 20.5 £0 .95

Z-Müeten 11 .75 11 .62
4 ung . Gold 75 .?S 25 .87

I Dt Stadlanleibea
16% Seel . 24
,8% Darm .

»«»' * « .24 93 93
7% Der»«».

\ « l .n. 261 -

6 .9
6.9

94.5
97

94.5
97

6% grau«.
et .n . 26 1

Heidetherger
Stadt n .26

8% Lu^ «̂ »h
8% Mai»,9 .n . 26
10% Mann ».

» .S . 25
8% Maanh.

« I.fl. 26
6% Mann».

St .R . 27
S% Rürndg .et .n . 26
P,ar,H .S .n .
S%Biema,en ,

«SCO
Bad . vanl
Bk. t « rau
Barm . Bl»
« a». B . -C .

Würzburg
»au . H,d u

wd.
»erl .Hdlsgei
Taaatbl.

28. 6. 27. 6.

80.5 80 .5
82.5 82 .5

93 .5 93.5

- 94
95 „ -
92 .62 92.5

Bank Aktien
139 139.5
158 158.5
§12.5 206.6
146 145

>65.5 166
2/1 272
276 .5 277

Dl,che .«».
D«.H,».«t.Zt.Sccein »t .
Di»k -Ges .
ZceSbn.BL
Seauks. 8t
gr .H,».«k.ge.Psd .Be .BMelallbaul
Mittel ».C»l.
RSeudg.« .«
Left. ltredil

-P '4-. .H,».B,
Rh .Creditbt .«h- Hdp.
Sud ».«»».» ,Süd». Di»l
weftd .
wiener Bk»,wtb . « bl.

26 6 . .27. 6
155.5 1661.
137 137
102 102
162*. 163
1651. 165.5107.5 108
150 150
155.5 1561«
143.5 146 .62051« 2051.
160 160
35 35 .12
161 1601 .
128.5 128
190 19 J
140.5 141
100 100
15 .55 15 .5- 169

. H ^ rtV " °' t" »»
« I- 93 . 75 93 .7cBas. Latald . -

Heidelberger
Straßra» 58 58

Hapag 165 1661.
Lloyd 157 158 '«
3% Sal .Maa. 18 18

kndnatrieuklien
Eichbaum —
Liwrubrl»

München 328.6 330

28 6.
181
116

Rfteub.Brauh
« eau.Psaep, .
« eauSchsaetz

Starche»
« eau.weeger
wulleStuttg .
»»> Gebe ,
ntlee Cp».«tl . «legetn .e .e .et
flng .Su .
« schatl .Zellft 205 .5
« ab. ölclle .

Mannheim -
« a». Masch .

Daelach
Baa . Uhrea 12 .62
Bamag . Mg 23

174
191
170.6
42. 12
109*.
1761.

27. 6

! ?L
174
191
170 .5
42
110.51791.
213’ .

12 .5

Ba »e.S»teg.
Bahr . Cell,
« ergm. (fiel
Btcm .Bcfg» .
BrowaBovert
Bbeft.Eelang
Cem « Help

DatmleeBen»
Dt. Eisend
Dt. Erdöl

„ S .S .S «
Tt .Lin. l .

„ Brrlag
Dtugler

73 .4 -

, - 203.560 60
162.5 162
94
142 141
1127'« ii2 ' ,
135 138
20o ' < 208
333 .4 339*.
282 §82

Dresdener
Schnell,-.

Düet»»p» ke.
0 . w . Kai, .
01. LI»t u.Kr.
El . LIesee .
Els .Bad .w.
Emag
Email M>eich
Enzinger

Uni. n
Eßl . Mal » .
Stil. Spina,
gahe Gebe.
J .S .gaeben
gelte» Gnill
geiam . Jett
gey.nrmat

„ Gab
. Hai

Masch .
Seiliug Sekl
Goldschm .
Geltzner
Grün u . Bi».
Hasenmüble

geanksaet
Haid a . Reu
Hammeese »
Hansw.güft
HefteeMasch
Hirsch Ka»I
Hachtie ,
Halpuau »

26. 6. 27 . 6

134
62

133
62

2231« 226
- 171

82 :.2ö2- u
55 55
224 224
39.75 39 .75
270 2721.
131 133
81 .5 82
150 150
105.6 104
76.5 76.5

65
98.25
1341.
179
134
42.6

137 .5 1371.
198 198
133 132
80.8 80.5
151 . 5 ISO

60
99
136
177
138
43

Halzueekahl
Jaag
Jangh .Gebe.
Kg .Kaisee«
Kartsr.M».
KleiaSchau»
Knarr C. H .
»alb t Sch.
Kaas.Beau »
« rau » L C»
Ladmeher
Lechwerke
Le». Spich.
Ladw -Wal ,
Maiake.
Metallg .
Met-Ku- dt
Me, Söhne
Mtag
Maeuu »
Mat -Daem,
Deutzmeter
cderursrl
Reckarlulm
Rrckarw.Eßl
ceft .Eiseub
Prt . Untau
Ps .Röh .K.
Rrtn.Sedb
RH.0l .Mm
Rhruania
Radb .Dmft.
RödrrSedr .
Rütgrr, « .

26. 6 27. 6
93.12 93 5
98 98
88 86 .5241 241

102 .51511«
178

80 80_
174 173
114 114

- 129
120*;« 120
197 197
80 81
61.5 61.5148 148
0 / -

63
~

62
"

90.5 SO.566 68140.5 141J1 31110.5 HO58.25 60751061« 10S';.
18 / 155

133 130
99 99

26. 6. 27. 6

?Ls fl .«»
202 .5

Schliul Ca.
Schnell, gr .
SchrlstSicm »
Schuckeet R.
Schuh « er».
Schuh Her,
Schul, Gr .
Sri, . Wels,
Sichel Ca.
Siem .Heist«
Siualee
Südd .Zuckr ,
Trik.Beftgh.
Thür . Lies .
Uhe .gurl » .
« ee .CH.FN.
ver .D. cel«.«er. Sah
B . t,I Höss».
« alth-Kabel
tLahßgrevt.
wahlmath
Wölfl w.

Psarzhetm
würlt . «I.
-zelft .wald».
Zuck.Rbeiag -

B( rf » erkiik ( !ei
Baderu » $3 84
« ch« .« ee, §01 210
Gelseaklech . 140 140
H«»»e»ee - 163

68.5 68
26̂ 5 §6 .5

- . 70?S
1 .05 -

450 357.5115 117.5ISO 152.5
lÖS 109

n ii
44.5 44.5
207
85 85
147 150

140 140
126.5 126.5
302 310

Ilse St . n.
Kalinschee»,
«alilSeftee»llckuer
Saune»«.

ausseldei
Lbeehe».« h»ui,
Rheiaftahl
Riebeck
Sal, Hetlhe .Dein» « regv . Stahl» .
B .K .Lauea».

26 . 6. 27. 6
251 .5 260
254 .5 2501«
254 .5 268 .5130 130 .5
1381 . 139 ,111.5 117
103 103
97 96.5157.5 160.5ISS 139
200 200
118 119

Versieberanten
«sttauzvers. 275 275
Frauks.SlG.
Ktt.Ruckvers .

ISO ISO
Krankoua
Fraukona

50 » « . 132 132
Mannh .vers .^ berrh .vkes.

Sachwertanlelhen
6 Bad H. I,
5 „ Kahle
8e.Bt .BI .II

dt». III
Mhm Kehle
He,. Bk.i Reckargi »r. »all

78 .6
15 .75

6.5

24
16 .02
78 .7c
95_
6.5

6.75 -

26. 6.
9.55

79

i Pr .Ragg .
Sk.» ahl« .A

ä%M».«»p.
8*»*»r/4ß}
-RH. ,M . ,D.i Sachsrak.i » aggi Süd.ffeftw
8% Psöl^ ei % f filK>
6% « ade»

H»l«w. 23
ä% Baben» .
Kahlen» . 23

6% Sraßk .
Kahlen» . 23

6% Heideldere
Halt» . 23 23

6% Hessen« eggen 23 10
6% Manu».et .9akln .23 —

. Pfandbrief ».» rN .H,d .
12- 21

SNr .P, ».« r
Bk. lö- 22

Rh .Hhd.Bl.
OdI !»a,Ionen :

Grahkreft» . -
7*b« .S «e»I» .
Menahei » 89 89

79.5
23

10

18.32 18 .3!
75 .25 75.5

M *

26. 6. 27. 6.

»»»>«».
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